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Die „Nachrichten" erscheinen
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Sonn , und Feiertage . Vhähr-«Her Abonnemsntspreis i Mt.50 Pfg . rssp. i M . 65 Pfg.Man abonniert bei allen
Poftanstalten, in Oldenburg in
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^ « » » rsodanzoblu « «Ir. 40. Aachnchtm

Inserats finden die wirksamste
Verbreitung und"

kosten pro
Zeile 15 Pfg .» für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Nnnoncen -Expeditionen von F,
Büttner»Mottenstr. 1 , undAnt.
Parusft!, Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte u. W.Scheller

für Stadt uud Land.
81 .

Zeitschrift füv olderrbrrrgische Gemeinde- rwd Landes - Jntevessen.
Oldenburg Freitaa , dm 7. April 1899. xxxm . IahrganZ.

Hierzu zwei Beilagen.

Der Rhein -Weser-Elbe -Kanal.
H Oldenburg, 7. April.

Unmittelbar nach seiner Rückkehr aus den Osterferienwird das preußische Abgeordnetenhaus in die Beratung des
Gesetzentwurfs betr. den Rhein-Weser-Elbe-Kanal eintreten,der wichtigsten Vorlage in wirtschaftlicher und finanzieller
Beziehung, die es seit langer Zeit beschäftigt hat . Die
Vorlage ist auf die Tagesordnung des 13. April gesetztworden. Die Verhandlungen werden zweifellos sehr umfang¬
reich und wohl auch ziemlich erregt werden. Die Vertretungder Vorlage im Abgeordnetenhause seitens der Regierung ist
daher eine Aufgabe» die großes Geschick und eine gründliche
Vorbereitung erfordert. Wie der „ Nat.-Ztg .

" nun Mitgeteiltwird» traten am Mittwoch im Ministerium für öffentlicheArbeiten der Vizepräsident des preußischenStaatsmimsteriums,Or . v. Miguel , und der Minister für öffentliche Arbeiten,Thielen » mit mehreren Geheimräten aus beiden Refforts zueiner eingehenden Besprechung über die Kanalvorlage zusammen.
Gegen das Mittellandkanal -Projekt entfaltet sich, wie

uns aus Berlin geschrieben wird , eine immer kräftigerwerdende Bewegung. Selbst rheinische Centrumsblätter erheben
entschiedene Bedenken. Der Hauptwiderstand geht nach wie
vor , abgesehen von den Agrariern , von der oberschlesischen
Kohlen- und in noch stärkerem Maße von der oberschlesischen
Eisenindustrie aus. Die Interessenten befürchten, daß der Wett¬
bewerb des Ruhrgebiets , begünstigt durch die billigen Kanal¬
frachten, der oberschlesischen Produktion den empfindlichsten
Nachteil zufügen, ja , geradezu erdrückend wirken müsse . Das
ist nicht leicht zu nehmen, es hängt davon das Wohl und
Wehe vieler tausende von Arbeitern ab, und die sehr be¬
deutenden, in jenen Werken angelegten Kapitalien kommen
auch in Betracht . Die Thatsache selbst wird von keiner Seite
in Abrede gestellt. Man sucht aber verschiedene Trostgründe
geltend zu machen : Erst nach zehn Jahren sei der Kanal*
vollendet, bis dahin könnten sich die Produktionsverhältnisse
in mancherHinsicht geändert und verschoben haben. Ferner werde
die Negierung bereit sein , Maßregeln in Erwägung zu ziehen,
welche die oberschlesische Kohlen- und Eisenindustrie zur Kon¬
kurrenz befähigen, beispielsweiseEisenbahn-Tarifermäßigungen.
Endlich sei ein Mittel die Industrialisierung des
Ostens , um jenen Industrien neue Absatzgebiete zu ver¬
schaffen , innerhalb deren sie den Wettbewerb Rheinlands und
Westfalens nicht zu fürchten brauchten. — Mit der In¬
dustrialisierung des Ostens hat es noch gute Wege. Seit
langen Jahren spricht man davon und erklärt sie für „zweck¬
mäßig " ; nennenswerte Fortschritte in dieser Richtung sind
nicht zu bemerken . Solche Bestrebungen gleichen denen „ zur
Hebung des Handwerks "

; sie sind sehr schön und imponierend
in der '

Theorie . Ueberzeugender sind die Hinweise auf
anderweitige Schadloshaltung , doch auch nur dann, wenn
die preußische Regierung in der Lage ist , gegenwärtig
schon bestimmte Zusicherungen zu machen. Daß die Fertig¬
stellung des Kanals zehn Jahre in Anspruch nimmt, die
Beeinträchtigungen also erst von diesem Zeitpunkt an sich
fühlbar machen , darf keinenfalls dazu führen, die Bedenken
zu unterdrücken. Handel und Industrie rechnen mit großen
Zeiträumen . Von Jahr zu Jahr würde das Bewußtsein
lähmender einwirken auf die Produktion , daß sie von einem
gewissen Zeitpunkte an gleichsam ausgeliefert ist . Zu-
gestanden, daß der Mittellandkanal für die rheinisch -westfälische
Industrie die erheblichste Bedeutung hat . Aber die Industrie
»me auch die Landwirtschaft des Ostens, die eine verschärfte

onkurrenz von ausländischem Getreide und Holz durch den
Kanal besorgt, haben ebenfalls ein Anrecht auf Berücksichtigung
ihrer Interessen , und umsomehr, als ja der Osten im Vergleich
zum Westen an und für sich in einer ungünstigen Lage ist.
Die bevorstehenden Debatten im preußischen Landtag werden
sehr lebhaft werden.

Daß unsere oldsnburgischenHafenplätze einen Nutzen vom
Mittellandkanal für ihre Verbindung mit den von ihm durch¬
zogenen Gegenden und mit dem rheinisch -westfälischen Industrie¬
gebiet nicht haben werden, ergiebt schon ein Blick auf die
Karte. Der Umweg ist ein so erheblicher , daß dadurch der
Nutzen des Wasserweges gegenüber dem Eisenbatznwegeaus¬
gewogen wird. Die westfälische Kohle, deren billigere Be¬
förderung nach den Unterweser- und unterelbischenHäsen das
Hauptziel der im Anfang der 80er Jahre lebhaft aufgenommenen
Bestrebungen für einen Kanal von Rheinland nach Weser und
Elbe war, wird den Mittellandkanal nicht benutzen . Die Vor¬
lage enthält sich denn auch jeder Andeutung über einen Ver¬

kehr , der dem projektierten Kanal von den Elbhäfen aus
zufließen könnte . Es ist bezeichnend , daß in der geschichtlichen
Uebersicht über die früheren bezüglichen Kanalbestrebungen,
mit denen der Wafferbauinspektor Prüßmann seine der Vorlage
beigefügte Denkschrift einleitet, des Küsteukanals zur Ver¬
bindung der unteren Ems, Weser und Elbe , der bei der
Beschlußfassung über den Dortmund - Ems - Kanal als Er¬
gänzung dieses Kanals gedacht war , mit keinem Worte Er¬
wähnung geschieht.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist auch am Mittwoch wegen seiner
Erkältung im Arbeitszimmer geblieben. Zur Abendtasel
waren keine Einladungen ergangen. Donnerstag Morgen
empfing der Kaiser den Staatssekretär v . Bülow und daraus
den Kriegsminister.

— Von einer Dreikaiserzusammenkunft im Spät¬
herbst in Skiernevice ist in einer troppauer Nachricht der
„ Neuen Freien Presse " die Rede. Vorläufig liegt der
Nachricht keine weitere Thatsache zu Grunde , als daß ein
russischer Hofjagdmeister vor einigen Tagen in Troppau
Jagdhunde , lebende Hasen, Rehe und Fasanen für den Tier¬
garten von Skiernevice angckanft hat.

— Anläßlich des 50. Jahrestages des Gefechts von
Eckernförde versammelten sich am Donnerstag in Wies¬
baden zahlreiche Bürger , darunter von der ehemaligen
nassauischen Batterie ein Offizier und 13 Veteranen . Der
Großherzog von Luxemburg ließ sich durch seinen Ober¬
kammerherrn von Hadeln vertreten. Der Kaiser sandte dem
hiesigen Begründer der nassauischen Artillerie , General Klein¬
schmitt , ein Telegramm, daß er mit freudiger Bewegung der
braven Männer gedenke , die vor 50 Jahren schon für den
deutschen Ruhm und deutsche Herrlichkeit siegreich gekämpft
haben.

— Die Marineverwaltung soll der „ Nordostsee-Ztg .
"

zufolge beabsichtigen , die Torpedoinspektion nebst
Torpedoabteilung und Torpedobooten von Kiel nach Eckern¬
förde zu verlegen . Die dortige Stadtverwaltung hat ein
geeignetes Grundstückaugeboten, dessen Besichtigungunmittelbar
bevorsteht. Eine Bestätigung dieser Nachricht liegt noch
nicht vor.

— Außer den Handelskammern von Frankfurt a. M.,
Münster und Solingen haben sich jetzt auch die Handels¬
kammern von Barmen -Elberfeld, Gießen, Krefeld, Magdeburg,
Mainz , Mannheim, Schweidnitz und Sagan in Eingaben
an den Reichstag gegen die geplante Umgestaltung des
Postzeitungstarifs , besonders gegen das Verbot der Be¬
förderung von Zeitungen durch Expreßboten, ausgesprochen.— Die preußische Staatsschuld betrug nach dem
Bericht der Staatsschuldenkommission am 31 . März 1898
6484878569,74 .^ gegen 6494459482,06 ^ im Vorjahre;
sie hatte sich also um 9580 912,32 verringert.

— In der Samoa frage haben die diplomatischen
Verhandlungen nach der „ Köln. Ztg.

"
jetzt eine Einigung

auf folgender Grundlage ergeben : Alle drei Mächte halten
daran fest, daß die Samoa- Akte noch in Kraft ist und nur
durch einstimmige Beschlußfassung geändert werden kann.
Ebenso sind sie sämtlich der Ansicht , daß es für eine unbefangene
Beurteilung der jetzigen Lage sich empfiehlt, drei neue
Vertreter nach Apia hinauszusendeu , die eine
schleunige Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung auf den
Inseln herbciführen und nach eingehender Prüfung der bis¬
herigen Ereignisse den drei Regierungen Vorschläge unter¬
breiten sollen , um der Erneuerung ähnlicher Wirren vor¬
zubeugen. Auf dieser Grundlage werden jetzt die weiteren
Verhandlungen zwischen Berlin , London und Washington
geführt werden. — Nach einer londoner Mitteilung der
„ Berl . Neuest. Nachr.

" ist die Verständigung zwischen den
Mächten in Betreff der Samoa - Kommission bereits so weit
gediehen, daß über die Wahl der Mitglieder Verhandlungen
schweben.

— In dem koburgischen Ehestreit hat , nach einer
Meldung brüsseler Blätter, der Papst persönlich die Ver¬
mittelung übernommen und in dieser Angelegenheit kürzlich
den Erzbischof von Mecheln, Kardinal Gooßens , empfangen.
Unmittelbar nach seiner Rückkehr aus Nom halte der Kardinal
eine Unterredung mit der Königin, der er mitteilte, daß der
Papst insbesondere die Ehescheidung verhindern wolle.

Ausland
Niederlande.

Die niederländische Regierung schickte die formelle Ein¬
ladung zur Friedenskonferenz an die niederländischen Ver¬

treter in England, Rußland, Deutschland , Oesterreich, Frankreich»
Italien , Türkei , Spanien, Portugal, Schweden , Dänemark , Belgien,
Luxemburg , Serbien, Rumänien, Montenegro , Griechenland , Schweiz,
Amerika , Siam , Persien , China und Japan ab behufs Ueberreichung
an dis Minister des Aeußeren . Die Note , welche vom Minister
des Aeußern abgesandt ist, rekapituliert kurz die vom Zaren ge-
thansn Schritte, um allen Nationen dis Segnungen des Friedens
und eine Verringerung der Rüstungen zu verschaffen. Dis Note
weist dann darauf hin , daß nach dem zweiten russischen Zirkular,
welches die Hauptpunkts für die Konferenz auseinandersstzte , eine
weitere Mitteilung des Zaren erklärte, aus politischen Gründen
halte er es für bester, daß die Konferenz nicht in der Hauptstadt
einer der durch dieselbe hauptsächlich berührten Nationen stattfinde,
weshalb er die Abhaltung der Konferenz in Holland vorschlug.
Dis Königin Wilhslmina habe sich durch diese Mitteilung des
Zaren höchst geschmeichelt gesuhlt und habe dis ihrer Regierung
angebotene Aufgabe huldvollst angenommen . Namens der Königin
wird den niederländischen Vertretern daher aufgetragen , ihre
respektiven Negierungen zu ersuchen, Vertreter für dis Konferenz
zu schicken , deren Eröffnungsvsrsammlung auf den
18 . Mai festgesetzt sei. Besonders hervorgehoben wird in der
Note , daß nur die im zweiten russischen Zirkular spezifizierten
Fragen verhandelt werden , dagegen alle nationalen und politischen
Fragen rigoros von den Beratungen der Konferenz ausgeschlossen
sein würden.

Italien.
Zum Befinden des Papstes meldet die „Agenzia

Stefani " : Die Aerzte Lappvni und Mazzoni dementieren
formell die verbreiteten beunruhigenden Gerüchte bezüglich
des Gesundheitszustandes des Papstes und erklären, daß das
lokale Leiden desselben vollständig geheilt sei. Der Papst
wird den 11 . April , am Leo-Tage , das Kardinal -Kollegium
sowie die Würdenträger des päpstlichen Hofstaats empfangen
und sich am 16. April in feierlichem Aufzuge nach der
Peterskirche begeben , um dort der Messe im Beisein von
mehreren tausend Personen beizuwohnen. Lapponi versichert,
daß der Papst sich heute in demselben Zustande wie vor
zwei oder drei Jahren befindet. Die Entscheidung über
wichtige Angelegenheiten ist nach wie vor dem Papste Vor¬
behalten. Der Papst empfing am Mittwoch den Erzbischof
von St . Paul, Jreland, in Abschiedsaudienz.

Frankreich.
Der „ Figaro " veröffentlichte gestern die Aussagen des

Untersuchungsrichters Bertulus. Es heißt darin:
Am 18. Sept. begab sichHenry im Aufträge des Kriegs-
Ministers zu Bertulus. Als Henry verschiedene mit Beschlag
belegte Papiere sah , geriet er in große Aufregung, beschworBertulus, die Armee zu retten und gestand, daß Esterhazyund du Paty die Urheber der Speranza - und Blanche-Tele-
gramme seien . Als Henry im Begriff stand, sich zu ent¬
fernen, sagte Bertulus zu ihm: „ Es ist noch nicht alles;
Esterhazy und du Paty sind schuldig ; mag du Paty sich
heute eine Kugel durch den Kopf jagen und Esterhazy als
Fälscher vor den Strafrichter kommen , so ist doch noch eine
Gefahr vorhanden, das sind Sie . Ich habe einen von
Esterhazy an den Deputierten Jules Roche gerichteten Brief
in der Hand , in welchem er von Ihrem Charakter das ab¬
schreckendste Bild entwirft. Es heißt darin , daß Sie immer
Geld brauchen. Der Brief ist vor dem Dreyfusprozeß ge¬
schrieben . Wenn derartige Papiere in die Hände Ihrer Kame¬
raden fielen, würde man den Schluß ziehen, daß Sie Ester¬
hazy militärische Schriftstücke überlieferten.

" Henry brach in
Thronen aus, umarmte und küßte Bertulus und rief schluch¬
zend : „ Retten wir uns , Esterhazy ist ein Bandit . "
Bertulus sagte : „ Esterhazy ist der Urheber des Bordereau . "
Henry erwiderte: „ Bestehen Sie nicht auf Ihrer Frage,die Ehre der Armee geht über alles .

"
— Präsident Loubet ist am Donnerstag in seiner

Vaterstadt Montelimar eingetroffen. Bei einem von der
Munizipalität zu Ehren des Präsidenten Loubet veranstalteten
Festmahl sagteLoubet in seiner Erwiderung auf den Trink¬
spruch des Bürgermeisters , wenn er die schwere Bürde der
Präsidentschaft übernommen, habe er dies gethan, um die
Einigung der Republikaner, welche für das Gedeihen des
Landes im Innern und für die Größe nach Außen not¬
wendig sei, ausrecht zu erhalten und zu stärken . Vorüber¬
gehende Schwierigkeiten und Agitationen seien nicht imstande,
die Eintracht lange zu stören, welche unter den Franzosen
herrschen müsse . Loubet schloß mit der Beglückwünschungder
Bevölkerung zu der Anhänglichkeit an die nationale Armee,
womit das Land so leidenschaftlich und aus so gutem Grunde
verknüpft sei.

China.
Zu denEreignissen in Südchina meldet die „ Nordd.

Mg . Ztg .
"

, daß nach in Berlin eingegangener telegraphischer
Nachricht disBesetzung von Jtschau durch ein deutsches



Detachement in Ruhe erfolgt ist. Mit den Gerichts¬
sitzungen zur Bestrafung der Schuldigen im Falle Stenz ist
begonnen worden. Das deutsche Vorgehen hat bereits den
Erfolg gehabt, daß durch Befehl des Kaisers von China zum
Schutze der Missionare und Bergwerksbeamten nach Jtschaufn
Militär gelegt worden ist.

— Zufolge einer Petersburger Meldung der „ Polit.
Korresp.

" stimmen die dort eingelaufenen Nachrichten aus
verschiedenen Quellen in der Feststellung der Thatsache überein,
daß die japanische Regierung eifrigst bemüht ist, ein möglichst
enges Verhältnis zwischen China und Japan gegen¬
über den Bestrebungen der nichtasiatischenMächte in Ostasien
herbeizuführen. ZwischenTokio und Peking soll eine geheime
Abmachung betreffend die Ausbildung eines Teiles der
chinesischen Armee durch japanischeInstruktoren und die Aus¬
bildung chinesischer Ossiziere in japanischen Kriegsschulen be¬
stehen. Obwohl eine authentische Bestätigung bisher noch
oussteht , erachten es doch die diplomatischen Kreise Peters¬
burgs nicht für unwahrscheinlich, daß die chinesisch-japanische
Annäherung bis zu diesem Punkte gediehen ist.

Aus dem GrMerzoatnm.
lDer NaSdruci unserer mir Korrelvondrnzzeiäen verlesenen OrißtnalberiSt

nur mit genauer QueLenanyabe geftarrer . Mitteilungen und Berichte
iiber loLale Vorkommnisse sind der Redaktion siet- willkommen,)

Oldenburg , 7 . April.
* Vom Hofe . I . K. H . die Frau Erbgroßherzogi"

hat nach der „ M. Z.
" am 20. d . M. die Kur beim Professor

Dr . p. Leube beendet und wird dann von Würzburg zurück*
kehren.

* Der «euernannteKommandeurdes X . Armee¬
korps, General der Infanterie v. Bomsdorsf, wird,
wie nach dem „Hann . Cour .

" verlautet , noch vor dem 15. April
in Hannover eintreffen und im Palais an der Adolsstraße
Wohnung nehmen. Mit der jetzigen Versetzung des Generals
nach Hannover ist ein Lieblingswunsch desselben in Er¬
füllung gegangen.

* Das Programm der musikalischen Abend-
mrterhaltttttgzum Besten des evangelischen Krankenhauses
am 14 . April scheint ein recht abwechselungsvolleszu werden,
da auch unsere beliebte Schauspielerin, Fräulein Nerson, für
den Abend gewonnen ist . Ihre Mitwirkung wird gewiß eine
besondere Zugkraft bilden, da die hochgeschätzte Künstlerin uns
leider bald verläßt . Ferner hören wir, daß wir auch ncch
mit verschiedenen neuen musikalischen Kräften bekannt gemacht
werden und uns dadurch sicher allerlei Interessantes geboten
wird , so daß nur dringend empfohlen werden kann , sich recht¬
zeitig Plätze zu sichern.

* Die Neuformationen dev F-eldavtillevie, wie wir
sie vor kurzem in dem Bericht über die Neueinteilung des
X . Armeekorps mittelsten, erfolgen erst zum 1 . Oktober 1899
und 1 . Oktober 1900 . Es herrscht vielfach die Meinung , daß
diese Aenderunqen bereits jetzt im April eintreten würden.

* Die diesjährige Ausstellung dev Arbeiten von
Schülern der hiesige » kunstgewerblichen Zeichen-
schule findet von Sonntag, den 9 ., bis Sonntag, den 16.
d. Mts ., im Landesgewerbemuseum statt.

* Das Staatsministerium macht bekannt , daß die Brücken¬
wärter der Eisenbahnbrücke am Ohrt oberhalb Elsfleth
und der Chausseebrücke in Huntebrück angewiesen sind,
Schiffen auf Verlangen der Schiffsftthrer beim Passieren der ge¬
nannten Brücken durch Befestigen von Leinen an den Landpfählen
oder in anderer Weise Hilfe zu leisten . Die Brückenwärier haben
für jede verlangte Hilfeleistung dieser Art folgende Gebühren zu
beanspruchen : 1 ) 50 Pfg . bei einem Schiffe bis 200 edm Netto-
Raumgehslt. 2) 1 Mk . bei einem Schiffe zwischen 201 und
400 cdm Netto-Naumgehalt, 3 ) 2 Mk . bei Schiffen mit einem
400 vbin übersteigenden Netto - Raumgehalt. Die Gebühren sind
sofort an die Brückenwärter zu bezahlen.

* An dem Abfchiedsefseu, welches gestern Abend in
Kastens Hotel in Hannover zu Ehren des in den Ruhe¬
stand tretenden kommandierenden Generals von Seebeck
stattfand , nahm eine große Zahl aktiver und inaktiver hoher
Offiziere, sowie die Spitzen der hannoverschenZivilbchördcn
teil . Seitens des X . Armeekorps wurde dem Scheidenden
eine Ehrengabe dargebracht, bestehend in einem kostbaren
Tafelaufsatz.

«k, Jubiläum . Der Herr Ober - Postkassenbuchhalter
Petershagen Hierselbst wird am 3 . n . M . sein öOjähriges
Dienstjubiläum feiern. Wie verlautet , beabsichtigen die
Mitarbeiter , dem Jubilar eine Ehrung darzubringen.

* Konzert Schummm . Vielfachen Wünschen ent¬
sprechend, wird Herr Georg Schumann am 12. d . Mts. die
einzige Sonate von Beethoven, welche ei» bestimmtes Pro¬
gramm an der Spitze trägt, spielen . Das Programm der
Sonate ox . 81 besteht in den drei Worten : Iws aäieux,
I 'absencre, Io retour, (Lebewohl, Abwesenheit, Rückkehr ) . Es
mag von Interesse sein , mitzuteilen, daß dieses Konzert das
51 . in dieser Konzertsaison sein wird, welches Herr Schumann
giebt.* Besitzwechsel. In einem durch den Auktionator
Schulte Zu Oldenburg am 4. d . M. im „ Drielaker Hof" ab¬
gehaltenen 3. Verkaufstermine zwecks Verkaufs der Suhrschen
Landstelle in Drielake hatten sich mehrere Kauflustige ein¬
gesunden. Auf sein Höchstgebot von ca . 18,000 Mk. erhielt
der Landmann Heinrich Gramberg in Drielake den Zuschlag.

* Kiautschou , der jüngsten deutschen Kolonie wird von
den verschiedensten Seiten reges Interesse entgegengebracht.
ES zeigt sich dies besonders in unzähligen Gesuchen , die zur
Erlangung von Auskunftüber Ansiedelungsverhältnisse , Fahrt¬
gelegenheit usw . an amtliche Stellen gerichtet werden . Viel¬
fach sind die angegangenen Behörden nicht in der Lage, aus
eigener Wissenschaft die erbetene Auskunft zu erteilen , und
müssen darum das Gesuch an die für die Verwaltung des
Kiautschou -Gebieles zuständige Behörde, das Neichs-Marine-
Amt, weitergeben . Es kann daher allen, die Auskunft über
Kiautschou wünschen , nur empfohlen werben , sich mit ihren
Gesuchen unmittelbar an das Reichs - Marinc-Amt zu wenden . I
— Der Bedarf an Beamten und Angestellten der L

I kaiserlichen Behörden ist gedeckt ; eme unentgeltliche Be¬
förderung von Privatpersonen nach Kiautschoufindet nichtstatt.

* Neuer Riugosen . Dis Ziegeleibesitzsr A. H. Brosts und
H . zur Windmühlen in Kleibrock beabsichtigen, auf ihrer an der
Kleibrocker Chaussee belegen?» Ziegelei einen neuen Ringofen
anzulegew* Das Secamt Braks macht bekannt , daß dis Bark „Lina ",
Unterscheidungssignal H K , Heimatshafen Brake , Schiffer
Franz Ummen zu Elsfleth, am 1. November 1897 mit Sandballast
von Destcrro (Brasilien ) nach Rangoon abgegangen ist, aber ihren
Bestimmungsort nicht erreicht hat und als verschollen zu be¬
trachten ist . Zum Zweck der seeamtlichen Untersuchung werden alle
diejenigen , welche über den Verbleib des Schiffes und die Art
seiner Verunglückung Angaben zu machen im Stande sind, auf¬
gefordert , dem Seeamt hiervon spätestens bis zum 15 . April d . Js.
Anzeige zu machen.

* Verein 19 . Dragoner iu Breme ». In der
Versammlung am 5. d . M. wurde beschlossen , daß das dem
Regiment zum 50jährigen Jubiläum zu überreichendeDiplom,
welches iu Bremen von den Herren Fricke und Stolle au¬
gefertigt worden ist , vorher in der Musikalienhandlung von
Herrn Haake, Obernstraße, ausgestellt werden soll . Eine
Preisermäßigung zur Fahrt nach Oldenburg für den 26.
und 27 . d . M. ist von der Großherzoglichea Eiienbahn-
Direktion zu Oldenburg bereitwilligst zugesichert worden.

* Der Marme -Verem hält am Sonnabend im
Kaiserhof eine Versammlung ab, zu deren Besuch alle Vereins¬
mitglieder und ehemalige Angehörige der Marine aufgefordert
werden . Auf der Tagesordnung steht u. a . : Mitteilungen
über die Stcrbekaffe.

* Ein für Radfahrer äusierst wichtiges Urteil hat das
Oberlandesgerichr in Hamburg gefällt . Auf Anordnung der Polizei¬
behörde hatten nach Einführung der neuen Nadfahrordnung die
Schutzleute auch solche Radfahrer zur Anzeige zu bringen , die bei
eintreiender Dunkelheit keine brennende Laterne am Rad
hatten , auch wenn das Rad an der Hand geführt wurde . Infolge
dieser Instruktion erhielt eine Reihe Radfahrer polizeiliche Straf¬
verfügungen , die nach erhobenem Einspruch von den verschiedenen
Schöffengerichten teils aufgehoben , teils bestätigt wurden . Das
Landgericht erkannte dagegen in sämtlichen Fällen auf kostenlose
Freisprechung . Gegen ein freisprechendes Urteil legte aber der Ober¬
staatsanwalt beim Oberlandesgericht Revision ein . Dieses hat nun
die Revision als unbegründet zurückgrwiesen, und somit hat das
freisprechende Urteil Rechtskraft erlangt. Die Radfahrer können
also während der Dunkelheit ihre Näder ohne brennende Laterne
straflos an der Hand führen . Infolge dieser Entscheidung hat die
Staatsanwaltschaft die sämtlichen noch schwebenden derartigen An¬
klagen zurückgezogen und die Polizeibehörde hat angevrdnet , derartige
Fälle nickt mebr zur Anzeige zu bringen.

* Die Termine für die Einstellung der Marine-
Rekruten sind vom Staatssekretär des Reiqs- Marinc-Amls
wie folgt festgesetzt worden: Für die Matrosen - und Werft-
Divisionen aus den 4. Oktober 1899 und 1 . Februar 1900,
für die Seebataillone , Matrosen -Artillerie -Abteilungen und
Torpedoabteilungen auf den 3 . November 1699 . — Die in
diesem Monat zu Matrosen zu ernennenden 285 Schiffs¬
jungen sind von dem Staatssekretär des Reichs- Marine -Amts
wie folgt verteilt worden : 100 zur 1 . Matrosen -Divisiou,
145 zur 2 . Matrosen-Divisiou, je 20 zur 1 . und 2 . Torpedo¬
abteilung.

-i- *

* Hrmtloseu, 7 . April .
*

Zu unserer Notiz in Nr. 79,
wonach vier Personen, welche von Sandhatten kamen und
hierher wollten, bei Sandhatten von einigen Nowdies ohne
jeden erkennbaren Anlaß überfallen und arg mißhandelt sein
sollten , wird uns von beteiligter Seite mitgeteilt, daß die
erwähnten vier Personen in einem Wirtshause in Sandhatten
schon in eine Schlägerei verwickelt waren, und auf dem
Nachhausewege zwei ihnen entgegenkommende Spaziergänger
ohne Veranlassung anrempelten, und dadurch den Konflikt
herbeiführten.

Delmenhorst , 6 . April . Bei dem Brande in Hemmels¬
kamp sind 16 Stück Hornvieh verbrannt , da sie, nachdem
sie losgebmiden waren, in die Flammen rannten . Gerettet
sind 31 Stück Hornvieh, 8 Pferde und 40 Schweine. Außerdem
ist , obwohl das Feuer am Hellen Tage ansbrach , nichts ge¬
rettet worden. Der eiserne Geldschrank ist nebst Inhalt
unversehrt aus den Trümmern gezogen . Die Verletzungen
des Heuermanns Witte haben sich zum Glück als nicht be¬
denklich herausgestellt, doch sind Bart und Haupthaar voll¬
ständig versengt. Durch einen Riß im Schornstein sind
wahrscheinlich Funken in das Dach gelangt und haben das
Unglück veranlaßt.

-/. Nordenham, 6 . April. In der gestrigen Monatsver-
sammlung des Nordenham « Geflügelzucht -Vereins entspann
sich eine besonders lebhafte Debatte über die Frage, ob es nicht
angebracht sei, in gleicher Weise, wie dies bereits auf dem rechts¬
seitigen Weserufer geschehen, auch hier eine Eier - Verkaufs-
Genossenschaft ins Leben zu rufen . Auf eine Anfrage an den
Gutsbesitzer K. in Bewerstedt , der sich um das Zustandekommen
der dortigen Genossenschaft besonders verdient gemacht hat, war
bereits eine sehr befriedigende Antwort cingetroffen , der zufolge die
dortige Genossenschaft den Mitgliedern großen Nutzen bringt. Die
Nachfrage nach den garantiert frischen Eiern ist eine so große , daß
die Aufträge kaum ausgeführt werden können . Der Preis stellt
sich gegenwärtig auf etwa 60 —65 Pfg . das Dutzend . In gleicher
Weise , wie auf dem rechtsseitigen Weserufer , würde sich auch hier
die Genoffenschaft auf eine größere Anzahl von Ortschaften zu er¬
strecken haben , um bestimmte Lieferungen z. B . an größere Hotels
u . s. w . abschließen zu können . Auf allseitigen Wunsch wurde be¬
schlossen, Herrn K. zu veranlassen , über die Erfahrungen, welche
die dortseitige Genossenschaft bislang gemacht , sowie speziell über
dis Organisation derselben hier demnächst zu referieren . Ohne
Zweifel wird ein Zustandekommen dieser Genoffenschaft äußerst
anregend auf die Hebung unserer Geflügelzucht einwirken , deren
Hauptaufgabees dann ist, nicht allein rassereine Tiere, sondern
vor allen Dingen gute Legehühner zu züchten.

Ans den benachbartenGebieten
O Nnrich, 6 . April . Auf Antrag der interessierten

weise hat sich die kaiserliche Ober-Postdirektion in Oldenburg
ereit erklärt, bei Gewährleistung einer Gebühren - Einnahme
on jährlich 600 ^ eine Fernjprechleitung von hier
ach Emden zum Anschluß an das große Fernsprechnetz,

herzustrllen. Da diese Verbindung für die Entwickelung;
unserer Stadt von großem Werte ist , so haben sich der Auf¬
bringung der Garantiesumme keinerlei Schwierigkeiten ent¬
gegengestellt. Die Bauarbeiten werden hoffentlich noch im
Lause des Frühjahrs beginnen, sodaß die ganze Anlage ein¬
schließlich der Stadtfernsprecheinrichtung im Sommer dem
Betrieb übergeben werden dürfte. Gespräche werden voraus¬
sichtlich mit Emden, Norden. Norderney, Juist, Varel , Leer,
Papenburg , Weener, Jever , Wilhelmshaven nur 25 Pfg. bei
einer Dauer bis zu 3 Minuten kosten , bei größeren Ent¬
fernungen ober, z . B . nach Oldenburg , Nordenham, Brake,
Lingen, Osnabrück, Melle usw . , 1 Mk.

* Bremen, 7. April. Der Kaiser hat dem Kapitän
und der Bootsmannschaft des Norddeutschen Lloyddampfers
„ Maria Rickmers" für die im Dezember vorigen Jahres
unter äußerst schwierigen Verhältnissen ausgeführte Rettung
eines Teiles der Besatzung des auf See verlassenen englischen
Dampfers „ Londonian "

, namhafte Auszeichnungen ver¬
liehen. Es erhielten Kapitän Paul Grosch eine goldene Uhr
mit allerhöchstem Namenszuge und Bildnis , der zweite.
Offizier D. Lenz, der das Rettungsboot führte, den königlichen
Kronenorden 4. Klasse , und ferner die sechs Mann der Be¬
satzung des Bootes : Bootsmann Paul Meinke, Hilfssteurer
August Meyer, Zwischendeckssteward Erich Muß , sowie die
Matrosen Franz Bebber, Gustav Wenning und Cornelius Fast
Geldgeschenke im Betrage von je 150 Mk. (W-- Z .)

Hamburg, 6. April. Vor dem hiesigen Sec amt begann
heute die Verhandlung über Len Unfall, welcher der „Bulgarin"
zugestoßen ist. Der Vorsitzende stellte im Verlaufe der Verhandlung
fest, daß die Paffagiere in keiner Weise Klage geführt , sondern über
das Verhallen deS Kapitäns, seiner Offiziere und der Mannschaft
nur in rühmender und lobender Weise ausgesagt hätten. Schließlich
wurde die Verhandlung vertagt , um den Eingang mehrerer technischer
Gutachten abzuwarten.

Hamburg, 6 . April. Die Hamburger Bürgerschaft
bewilligte gestern Abend, wie schon kurz gemeldet, die Vor¬
lage, betreffend den Umbau der Hamburger Bahnhofs¬
anlagen, indem sie die Aufbringung des auf Hamburg ent¬
fallenden Anteils nebst dem Vorschuß für die Lübeck -Büchener
Eisenbahn in der Höhe von insgesamt rund 20 Millionen
genehmigte und ferner die mehr als 4 Millionen kostende
Aptierung der berührten Straßen guthieß. Hamburg
erhält durch die Ausführung dieser Anlagen die besten
Bahnhofs - Einrichtungen unter den deutschen Groß¬
städten. Sämtliche in Hamburg einlaufenden Bahn¬
linien münden dann in den zwischen der Altstadt und dem
westlichen Stadtteil St . Georg liegenden Centralbahnhof.
Dieser Bahnhof wird nach dem System des frankfurter
Centralbahnhofes gebaut, nur mit dem Unterschied , daß der
querliegende Hauplperron , von dem die zwischen den Gleisen
liegenden Perrons abgehen, hoch über den Gleisen zu liegen
kommt , sodaß man auf Treppen zu den Gleisen hinabsteigen
muß. Für alte und gebrechliche Leute wird eine Verbindung
durch Aufzüge hergestellt. Der bisherige Berliner Bahnhof,
der Klosterthorbahnhof und der Lübecker Bahnhof werden
abgerissen , während der Vsnloer Bahnhof als Gebäude
bestehen bleibt, das in Notfällen als Reservebahnhof dienen
soll . Den Centralbahnhof verbindet mit dem altonaer Haupt«
bahnhsf eine viergleisige Verbindungsbahn in der Trace
der jetzigen Verbindungsbahn . An dieser Verbindungsbahn
entsteht neben dem jetzigen alten Dammthorbahnhof ein neuer
großer Bahnhof für Personenverkehr nach Art des Bahnhofs
Friedrichsstraße in Berlin . Dieser Bahnhof wird voraussicht¬
lich bei seiner günstigen Lage den größten Teil des Fernver¬
kehrs zu tragen haben. Ein dritter neuer Bahnhof entsteht.
Altona zunächst gelegen , neben dem jetzigen Bahnhof Stern¬
schanze , der Personenbahnhof Schanzenstraße. Diesedrei Bahn¬
höfe , über welche die sämtlichen nach Hamburg kommenden
Züge laufen müssen , sind günstig über die Stadt verteilt, so
daß daun die verschiedenen Gegenden der Stadt in dem nächst¬
gelegenen Bahnhof einen Bahnhof von dem Charakter eines
Zentralbahnhofes haben. Durch die Hochlegung der Bahn¬
geleise verschwinden dann auch die 21 gefährlichen Stellen,
wo jetzt in der Stadt die Bahngeleisc im Niveau verkehrs¬
reiche Straßen kreuzen.

Sport -Nachrichten.
Carl Hindenburg,

der langjährige Ehrenvorsitzende des deutschen Radfahrer¬
bundes ist nach kurzem Leiden gestern in Magdeburg ge¬
storben. Wenn auch in den letzten Jahren Hindenburg sich
von der Leitung der Bundesgeschäfte zurückgezogen hat , so
stand er doch fast ein Jahrzehnt an der Spitze des Bundes
und während seiner Amtsthätigkeit hat der Radfahrerkund
seine erfolgreichsten Perioden zu verzeichnen . Als nach vielen
Unterhandlungen, in denen Carl Hindenburg in hervorragendster
Weise beteiligt war , die Verschmelzungdes Deutsch-deutsch -östr.
Velocipedisten-Bundes mit dem Norddeutschen Velocipedisteri-
ersolgte. wurde Carl Hindenburg einstimmig zum Vorsitzenden
gewählt. 9 Jahre verwaltete er mit seltenem Geschicke und
größtem Erfolge, unter Hintansetzung aller persönlichenInter¬
essen, sein Ehrenamt . In den 9 Jahren der Hindenburgschen
Amtsleitung hat sich die Mitgliederzahl des Bundes mehr
als verzehnfacht, die finanziellen Verhältnisse kräftigten sich,
die sportlichen Erfolge waren hochbedeutende ; aber auch nach
außen hin hob sich das Ansehen, und wenn heute der Bund
eine erste Stellung unter allen Sportsverbänden der Welt
einnimmt, so ist dieses nicht zum Mindesten das Verdienst
der geschickten Leitung Hindenburgs . Aber nicht nur um
Sport und Bund , auch um das Vereinsleben hat sich Hinden¬
burg ein hohes Verdienst erworben. Der bekannte und an¬
gesehene Magdeburger Velocipeden-Klub von 1869 verdankt
Hindenburg sein Entstehen. Carl Hindenburg war am
11. August 1820 in Magdeburg geboren, trotz seines hohen
Alters ist er bis kurz vor seinem Tode frisch und rüstig ge¬
blieben. Noch im verflossenen Herbst tummelte er sein Rad
und niemandsah ihm den hohen Siebziger an. Mit der Ge¬
schichte des deutschen Nadsahrsports und deutschen Radfahrer.



Bundes ist der Name Carl Hinderiburg für alle Zeit un¬
lösbar verknüpft.

. Rennen auf der Bult in Hannover,mrt denen die diesjährige RennsaisonHannovers am 16. d . M.
eröffnet werden wird, haben nicht weniger als 64 Unter-
schuften gefunden.

Aus aller Welt.
Die Höhe der im Bankhaus - Rudolf Pohl in

Berlin veruntreuten Summe
rst brsher noch nicht festgestellt , doch betrügt sie etwa 3 bis
400,000 Donnerstag Vormittag ist sdie Festnahme der
Schwester des Riese erfolgt. Dieselbe hat fortgesetzt dem
Bruoer ber der Beiseiteschaffung von Effekten Beihilfe ge¬leistet. In der Begleitung Rieses befindet sich seine Geliebte
Jenny Fechner. Wohin beide ihren Weg genommen haben,rlt mit Bestimmtheit nicht festgestellt , wokl aber wird von der
Staatsanwaltschaft eine

^ ziemlich sichere Spur verfolgt.
Ein merkwürdiger Ehescheidungsprozeß,den ein gewisser Charles Kraus gegen seine Frau angestrengt

Latte, ist in Cincinnati (Ohio) zur Entscheidung gelang:.
Kraus gab an, daß seine Gattin ein Glasauge und ein künst¬
liches Bein habe, welche Unvollkommenheiten erst nach der
Hochzeit zu seiner Kenntnis gelangten, und er behauptete,
daß diese Täuschung, deren Opfer er gewesen , ihn zu einer
Ehescheidung berechtigte. Da er nicht, wie er glaubte, ein
vollkommenes Weib geheiratet habe, wollte er seiner ehelichen
Verpflichtungen entbunden werden. Der Richter entschied zu
Gunsten der Frau und wies die Klage ab. In seinem
Urteile führte er aus, die Frau sei vor der Hochzeit nicht
gefragt worden, ob sie irgend welche physische Mängel habe;
folglich könne von einer positiven Täuschung nicht die Rede
sein. Es sei nicht ungesetzlich für Frauen , Männer anzu¬
ziehen, indem sie sich mit Reizen umgäben, die ihnen die
Natur versagte. Sonst könnten ja falsches Haar , falsche
Zähne u . s. w - zu einem Scheidungsgrunde gemacht werden.

* -t-

Der erste Denkstein für die Kaiserin Elisabeth von
Osterrreich

ist am Donnerstag an den Gestaden des Mittelländischen
Meeres in Mentone feierlich enthüllt worden. Am Kap
Martin erhebt sich der mit dem österreichischen Adler ge¬
schmückte Obelisk, an dem das sprechend ähnlichePorträt der
Ermordeten prangt . Der Plan zu dem Denkmal stammt
von dem Norweger Tierzelin . Für 10,000 Frks . ward es
hergestellt; diese Summe wurde in Mentone durch eine Sub¬
skription zusammengebracht, die, kaum eröffnet, auch schon
wieder geschlossen werden konnte ; neben den kleinsten Gaben
fand sich auch die der Kaiserin Eugenie mit 1000 Frks.
darunter . DerSteindes Obelisken ward sinnreichan einer Stelle
des Felsens La Turbie gewonnen, wo die Herrscherin mit
besonderer Vorliebe auf das Getriebe von Monte Carlo und
Mentone herabzusehenPflegte, während das fertige Kunstwerk an
einem anderen beliebten Nuhepunkt der Kaiserin ausgestellt
ward . Bei der Enthüllungsfeier , zu der etwa 509 Ein¬
ladungen ergangen waren, las der Bischof von Nizza, Chapon,
eine Messe und hielt die Gedächtnisrede, worin er die
Tugenden der Verstorbenen feierte und betonte, daß in den
Herzen der Völker ein unvergängliches Denkmal errichtet sei.
Viele Kränze wurden am Denkmal niedergelegt. Im Namen
des Kaisers von Oesterreich dankte Graf Esterhazy den Er¬
schienenen , namentlich den Personen, welche sich um die Er¬
richtung des Denkmals Verdienste erworben. Vom Kaiser
Franz Josef ging ein in den wärmsten Ausdrücken gehaltenes
Danktelegramm ein.

» *
*

Ueber die Ausschmückungdes Ortes Eckernförde
anläßlich des am Mittwoch g efeierten Gedenktages schreibt

die „ Kieler Ztg .
" : Die Hauptstraßen sind in Tannenalleen

umgewandelt, jedes Haus ist mit Guirlanden und blau -weiß¬
roten, schwarz - rot -goldenen und schwarz -weiß-roten Flaggen
geschmückt. Besonders hübsch ist die Guirlanden -Dekoratwn
bei dem Kiel - Flensburger Bahnhof , wo eine große
Ehrenpforte die nachfolgende Inschrift zeigt:

Hier, wo Euch bringt als frohe Gäste
Für dieser Tage Hochgenuß
Der König Dampf zu unserem Feste
Erschalle Euch der erste Gruß:
Seid uns vieltausendmal willkommen
Und freundlichst alle ausgenommen.

Unser altes Rathaus , das mit den politischen Vor¬
gängen vom 5. April 1849 in engster Beziehung steht,
trägt den folgenden Spruch:

Un als de Rat to Rathus gähn,
Do wurr dat voll vört Rathus stahn,
Un hier wurr't lud — und do wurr 't lud;
„ Wr gebt de Schep ni wedder rut!
Un scheel se denn de Stadt in Brand,
So brennt ss doch Vört Vaterland!
Vört Vaterland un unse Ehr ' !"

Vor Drowatzkis Hotel besagt eine Inschrift;
Was Ihr gethan , bleibt Euer ganz,
Und Euch zum Ruhm wird man es preisen,
Auch habt Ihr Euren Lorbeerkranz
Und Euer kleines Kreuz von Eisen;
Ihr habt im heißen Kampf und Streit
Für Schleswig -Holsteins Recht gerungen,
Und so in jener ernsten Zeit
Für Deutschland schon bas Schwert geschwungen!

Auch viele Erinnerungsgegenstände sind ausgestellt.
Hübsch war das Arrangement in den Schaufenstern des
Kaufmanns Rathgens . Dieser zeigte unter anderen die großen
Gemälde aus der „ Hoffnung" in Kiel. Selbstverständlich
hatte man auch nicht vergessen , die Denkmäler der gefallenen
Krieger aufs prächtigste zu schmücken, und zahlreiche Kränze
waren dort niedergelegt.

Telegraphische Depeschen.
8DL . Berlin , 6 . April. Die „ Voss. Ztg.

" meldet aus
Paris : Wie aus Monaco verbreitet wird, hat KaiserWilhelm
dem Fürsten Albert bei seinem neulichen Besuch in Berlin die
Erwiderung des Besuchs in Aussicht gestellt: die Gelegenheit
soll dazu benutzt werden, ein Tiesseeforschungsmuseumfeierlich
einzuweihen, das mit Kaiser Wilhelms Einwilligung dessen
Namen tragen soll . Der Besuch wird angeblich im Herbst
erfolgen.

LDL. Koblenz, 6 . April . Gestern Morgen fand hier
ein Pistolenduell zwischen einem Offizier des 68 . Infanterie-
Regiments und einem Studenten statt ; letzterer wurde durch
einen Schuß in den Unterleib schwer verwundet und ist
inzwischen gestorben. Die Ursache des Zweikampfes war ein
Streit mit folgenden Thätlichkeiten.

LDL. Madrid , 6. April . Der Generalkapitän von
Aragonien ist hier eingetroffen, um mit der Regierung über
die carlistische Bewegung zu beraten. Der „ Jmparcial"
meldet, daß auch die Carlisten in Navarra lebhafte Thätigkeit
entwickeln.

LDL. Stockholm, 6. April . Der Reichstag bewilligte
heute in gemeinsamer Abstimmung 2,388,000 Kronen zum
Ankauf von Gewehren und 2,200,000 Kronen zu Be¬
festigungszwecken.

LDL. Nachod, 6. April . Die Unruhen sind nunmehr
> beigelegt und die Straßen geräumt. Sechs in denNeben-

gassen gelegene israelitische Läden sind vollständigauSge-f
plündert und teilweise demoliert. Der Schaden wird auf
70,000 Gulden geschätzt . f

LDL. Konstantinopel , 6. April . In der Zeit vom
23 . Februar bis zum 4 . April sind in Djeddah 76 Personen
an der Pest gestorben. ,

LDL. Kanea, 6. April . Ein halbes Bataillon der
englischen Besatzungstnippm ist heute nach England ab-
geganqen.

UDL. Kairo , 6. April . Dem „ Avenir Egyptien " zu-
folge, stattet Kaiser Wilhelm im Spätsommer dem Chedive
einen Besuch ab.

LDL. Washington , 6 . April . Als Vertreter der Ber¬
einigten Staaten werden an der Abrüstungskonferenz im Haag
der Botschafter in Berlin , White, der fGesandte im Haag.
Newell, der Präsident der Kolumbia-Universität, Seth Low,
der Kapitän Crozier, vom Artilleriedepartement für das Land¬
heer , Kapitän Mathan für die Marine und Frederick Holls
als Sekretär teilnehmen.

Aufforderung
M Mmeldunq von Schulden usw.

Bei der Veranlagung zur Einkommensteuer sind nach
Artikel 8 des Einkommensteuergesetzes vom 6. April 1864
und Artikel 5 des Gesetzes vom 11 . März 1891 , betreffend
Abänderung des Einkommensteuergesetzesvom 6. April 1864,
die Zinsen der verzinslichen Schulden in Abzug zu bringen;
verzinsliche Schulden der Steuerpflichtigen sollen aber für
das betreffende Steuerjahr nur soweit als vorhanden ange-

, nommenwerden, als dieselben dem Vorsitzendendes Schätzungs-
ausjchusses (Amt bezw . Stadtmagistrat zu Oldenburg, Varel,
Jever ) bis zum 7 . Mai unter Angabe des Namens und
Wohnorts des Gläubigers und des Zinsfußes von dem
Schuldner angegeben und auf Verlangen speziell nachge¬
wiesen sind.

Nach Artikel 4 des Gesetzes vom 11. März 1891 sind
von demjenigen Einkommen, welches aus Aktien oder Ge¬
schäftsanteilen von inländischenAktiengesellschaften , Kommandit¬
gesellschaften auf Aktien und solchen eingetragenen Genossen¬
schaften , welche nicht die ihrem Zwecke entsprechende Thätig¬
keit statutenmäßig und thatsächlich auf dxn Kreis ihrer Mit¬
glieder beschränken , bezogen wird , den einzelnen steuer¬
pflichtigen Teilnehmern auf deren Antrag bis zu 3 °/<, des
eingezahlten Betrages der Aktien bezw . Geschäftsanteile abzu¬
fetzen , falls solche Absetzung bis zum 7. Mai beantragt und
der Besitz der Aktien rc. auf Erfordern speziell nachgewiesen
wird.

Der Unterzeichnete fordert deshalb sämtlichemitSchulden
belastete Steuerpflichtige der Stadtgemeinde Oldenburgauf,
für die bevorstehende Jahresveranlagung ihre verzinslichen
Schulden in oben angegebenerWeisethunlichst schriftlichbis
zum 7. Mai d . I . im Stenerbureau, Zimmer 27, im Rat¬
hause, wo Formulare unentgeltlich verabfolgt werde«,
vorm, zwischen 9 und 1 Uhr , anzumelden, und bemerkter,
daß nach Bestimmmung des Steuergesetzes der Abzug der
Zinsen nicht rechtzeitig angemeldeter bezw . nicht nachgewiesener
Schulden nicht erfolgen darf.

In gleicher Weise werden diejenigen, welche den oben
bezeichneten Abzug eines Teils ihres Einkommensaus in¬
ländischen Gesellschaftenund Genossenschaftender bezeichneten
Art beanspruchen, aufgefordert, bis zum 7. Mai d . I . die
betreffenden Anträgezu stellen, widrigenfalls derAbzug nicht
erfolgen kann.

Oldenburg, 1 . April 1899.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse der Stadt¬

gemeinde Oldenburg.
Roggemann.

Anzeigen.
Ortssache.

Ostern bürg- Zu derSO jährige«
Jubiläumsfeier des Köuigl . Dragoner-
RegimentS Nr . LS, welche stattfindet am
25 ., 26 . und 27 . April d . I . , ersucht der
Unterzeichnete die hiesigen Eingesessenen, dem
Ort Osternburg durch Flaggenschmuck,
Ausschmückung der Straßen rc. ein der
Feier entsprechendes festliches Ansehen geben
zu wollen.

Der Gemeindevorstand.
Dahlmann.

Gemeindesache.
Osternbnrg . Die Schaumig der Gemeinde¬

wege durch den Unterzeichneten findet am
28 . April d . I . statt.

Dieselben sind bis dahin in schaufreien
Stand zu setzen.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmann._

Zwischenahn.
Echt aufgeschlossenenPeru - Guano

( „Füllhorn" - Marke) und Wiesen¬
dünger (wegen seiner Vorzüglichkeit emge-
führt) der Anglo - Continentalen (vormals
Ohlendorffschen) Guanowerke, sowie

Knochenmehl — Superphosphat
empfiehlt die Niederlage von

Justus Fischer.

Westerstede. Der Gastwirt Fr . Töujes
zu Moorbnrg läßt wegzugsbalber am
Zommliend , den IS . April,

nachm . L Uhr ans.,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , nämlich:

1 Pferd, 11 Jahre alt,
. . S Milchkühe,

s tiedige Qnenerr, Ende
April bezw . Anfang

" "" 4 Juni kalbend,
S junge Kälber,
s trächtige Schweine , Anfang Mai

ferkelnd,
5 Ferkel , alsdann 12 Wochen alt,
LS Hühner und 1 Hahn,

3 breitfelg. Ackerwagen , wovon einer recht
stark gebaut, 2 Paar dichte Wagenleitern
und Hecken, 2 Spann Torfhecken, 1 Pflug,
1 Egge, 1 starkes Knüppelzeug, Wagen¬
dielen, mehrere andere Dielen, L fast
neue Dreschmaschine mit starkem
Göpel, 1 Staubmühle , 2 neue Pferde¬
sielen , 1 Kreuzleine, 2 Zäume , 1 Halssiel,
3 Reepe, 1 noch neue Hobelbank, 1 Stuben¬
thür , einige hölz. Platten, mehrere Fenster¬
rahmen, 1 Schneidelade mit Messer, 1 Paar
neue Pferdetrippen . 1 Plaggenquicke, 1
Schleppe, 1 Daumkraft , 1 Backofenthür,
verschiedenes Eisen, als : Anker, Hängen rc.,
einige Haufen Holz, mehrere Kistenu . Kasten,
2 Milchkessel , mehrere Fässer, 2 Hecken¬
scheren, 2 Heuspaten,

ferner: 1 großen Leinenschrank, 1 Brotschrank,
1 Kommode, 1 langen Tisch , einige andere
Tische , 20 Stühle, 1 Spiegel , einige Lampen,
2 Bettstellen, 1 Kinderbettstelle, 2 fast neue

. Jagdgewehre, 1 Jagdtasche, 1 fast neuen

Sparherd, 1 Viehkessel , 156 Liter haltend,
L großen Fußboden, » große Zelt-
fegel, 1 Musikantenbühne , 1 großen Tresen,
1 Bierapparat . 8 V, Liter-Maße , 2 kleine
Maße und viele sonstige Gegenstände.

ferner : ca. VOSS Pfd . Roggenstroh,
SS — 4S Fuder besten Stalldünger
und einige LSS Dachziegel.

E Wettermann , Aukt.

Zwischenahn.
Original ÜeLzener Saathafer,

Spörgel , Feldbohnen,
Klee-, Gras - und Leinsaat,

sowie sämtliche
Garten- u . Blumen -Sämereieu
von der Firma Gruft K von Spreckelsen,

Hamburg,
empfiehlt in bekannter guter Qualität

Justus Fischer.
Zwischenahn.

Drahtgeflecht,
Einfriedigungsdraht,

Stacheldraht
stets vorrätig bei

iustus isolier.
ksdrrss,vorsüSlioll erkalten,

billig E vertrauten.
KoküttiuAstr. 14.

Anfertigung von Damenhüten und
Ksstnmes. Emma Klnsmnrm.

Osternbnrg.
Schützenhofstraße 43 , läßt wegen Wegzugs
von hier am

Dienstag,
den 18 . April d. Js .,

nachm . Z V2 Uhr anfgd .,
folgende Sachen , als:

1 Glasschrank, 3 Tische , 6 Rohrstühle. 1
Lehnstuhl. 1 Wanduhr , 1 silb . Taschenuhr,
1 zweischl . Bettstelle, 1 dito Bett , 1 großen
Koffer, 1 Spiegel , 5 Lampen, 1 Küchen¬
schrank . div . Küchengerät, 3 Tellerborten,
1 Wasserbank, 1 Waschbalje. 1 Waschtrog,
mehrere Eimer , Töpfe , 1 Butterkarne, 1
Spinnrad, 2 Handkörbe, Gardinen und
Rouleaux , 1 Kanarienvogel mit Bauer, ver¬
schiedene Glas- und Porzellansachen, Stein¬
gut, 1 Regentonne rc.,

sowie : 3 Ziegen, 1 Leiter, Talel , Wanne,
Schaufel , Dreschflegel, Harken, Forken.
Krabber, 1 Schiebkarre, 1 Heckenscheere , 1
Baumsäge 1 Stoßeisen , 1 Hackblock, Kiepen,
etwas Torf und Holz, Erbsen und Bohnen,
Kartoffeln, 1 Scheffelsaat grünen Roggen»
vollständiges Maurerhandwerksgerät , 1 Sand¬
sieb und viele hier nicht aufgeführte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Käufer einladet 8

A . Bischofs, Aukt.

Back - u. Grabetorf
trocken , im Schuppen lagernd , empfiehlt zu
den billigsten Preisen frei Haus

HZLA . ». äug. vittms,-.
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Schul
Artikel

außergewöhnlich
! bMgr

Schulhefte mch Vorschrift,
Pr . Papier,

Stück nur 9 Vz Dtzd . 47 H,
Kladden, dick, nur 20 H,
Tornister für Knaben und Mädchen,

besonders billig, 48 H , 62 H, 1,05,
1,75 bis 3,50

Tafeln , bestes Fabrikat , mit und
ohne Linien groß, Stück 24

Stereoscopkarteu,
200 Muster, Stuck nur 6

kibuksit ! wsukkit!
Apparate , Stück 1,20

Lünjiler-Postkarten
neu eingetroffen,

jetzt 3 Stück 10

Bleifederm,
Stück 1 und2F , Johann Faber3 ^,^
Radierguinmi von 2 H an,
Federhalter , 2 Stück 1 H , Schul - i
federhalter 3 Griffel , 10 St . 4 H , I
Holzgriffel, 10 St . 6 H , Lineale
3 poliert 4 H , Federkasten 8 H,!
16 34 bis 58 H.

Alle Sorten Schnlfedern.

keräinrmä
llomburg,

Achternstratze27.

k. Ko>oll8ön, iLngsstr.öv.
Neuheiten in

sämtliche« Lesatz -Ärlikeln
trafen in großer Auswahl ein.

Gimpen und Borden.
K Rock - GaTnLtuVen.

Besatz -Seide.
Lämtüoko fuitenstoffo.

Futter-Moiree.
>» GLoria-Nockeinlage.

Seidene Bänder.
Spitzen in großer Auswahl.

Billig zu verkaufen:
1 Gartenlaube «nd
1 Fahnenstange.

Näheres Rosenstraße 25 , oben.
Ein gut erhaltenes

AM" Fahrrad "Mg
billig zu verkaufen. Roienstr . 25 . oben.

Musikalische
Abelldmüerhaltlmg!

H znm Besten W
Z des evangel . Krankenhauses V
E freilag , Neu 14. /^ pri ! , U
V lm großen Kasinosaale. V
^ Anfang 7 Uhr . L
K Preise der sämtlich numeriertenPlätze: S
A Divanplatz u. die ersten 6 Reihen3, -— 8
8 mittlere Reihen 2,— 8
Ä Hintere Reihen 1,25 W
A Schülerplatz (Gallerie) 0,75 ^ . g
Ä Billetts sind zu habenin der Stalling- A3 fchcn Buchhandlung (Map Schmidt), g" Theaterwall 1s . ^

^ SM " -WZ M
^ genau nach Vorschrift für sämtlicheM
2 Schulen , ferner Lupen von 50 H an, L
§ empfiehlt zu billigsten Preisen §
L A. 8-ftllIr. Achternkr. 36, S
^ Optiker u. Mechaniker . ^

Offeriere aus m. Baumschule preiswert:

Fuhrenpflänzlinge
in vorzüglichster Qualität , sowie

Himbeersträucher (kilsrlborougk),
beste großfrüchtige neue Sorte.

Oldenburg.
Oppermann , Oberförster z . D.

G . H. Steinforth,
Geldfchrarikfabsik,

Bremen.
Empfehle mein großes Lager garantiert

feuer - und diebessicherer Geldschränkein
sämtlichen Größen zu den billigsten Preisen.

Kataloge auf Wunsch aratis und franko!

OLderrburgischeV
KunstgewerSe- Verein.

Ausstellung.
Die diesjährige Ausstellung der Arbeiten

von Schülern der diesseitigenkunstgewerblichen
Zeichenschule findet vom

Sonntag , den D., bis
Sonntag , den 16 . d. M , einschließlich
statt.

Der Zutritt ist an den Sonntagen von 12
bis 2 Uhr, an den Wochentagen von 10 bis
6 Uhr jedem unentgeltlich geöffnet.

Continental Pneumatic ist infolge seiner vielen Vorzüge der erfolgreichste
Reifen auf der Rennbahn und Landstraße seit vielen Jahren.

Auch der populärste Reifen ist der

Lmiiiiieiits ! pneiimiie

Große türkischePfiaumm
Pfd. 25 und 30 H , 10 Pfd. 2,25 und

Z B . HarmS.

denn fast jedes zweite Rad läuft auf diesem Reisen.

lMMMLI , 6LMWM L KVMIWM « LKW. 8LMW-

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum
mich in hiesiger Stadt W8 " Haarenefchstraße 18 als

äfts -Eröffnung.
ergebene Anzeige,die

Schuhmacher
niedergelassen habe.

Ich halte mich zur Ausführung aller in mein Fach schlagenden Arbeiten unter Zu¬
sicherung solider Arbeit und mäßiger Preise bestens empfohlen.

Spezialität : Anfertigung von tadellosem Schuhwerk für abnorms Füße.

—
HAMÄGZMS KGZ LWttG«

von WLKNlrv L)«., A.L4ÄS»,
ist das

beste Leder -Konservierungsmittel.
Alleinige Niederlage für das Herzogtum Oldenburg

bei

ilh . Pape , Oldenburg, Langestr. 56.
Stets vorrätig in Blechdosen s 10, 20 , 50 , 90 <fs, 1,50 , 3,30 , 6,60

Wiederverkäufe » erhalten bedeutenden Rabatt.
Roh -Vaselme ist msentbehEch für jeden Pferde-

heMer als Lmf-KonsermermRswittel.

Iw Intsrssss

B « « » L Di « .
Kflklniseiis KsZmoiorönfadrkkr MWMNLvii » .

-WOROWWSM ^ mil klüin-oki -rünäung
sisdsnllvr u. lisgsnüsr llonstruktion k. Las- u. psirolvum - l-igroin.

4300 ZLolsrv Wil
22000 VLvrÄHlrrLLIsN «krAHlLsLerl.

^verLsllLt sü 88sr§evvötinlivll nieLrixer6as- n . Lenriv-
_ verdraueli , äabvr sslir dilliZ im Lelried.
eines jscksn Läuters liegt es , unsere Prospekts korameu -iu lassen.

Vsrli-eior kür rlas llsrrogtum Olövnburg:
MSNSN. ^LFoßiNSkIfLbpiK.-

Fahrräder und Nähmaschinen.
Besteingerichiet zum Reparieren aller Rohrbrüche, sowie Anfertigen sämtlicher

Cvnuffe, Achsen , Lagerschalen, Kettenräder rc . 18jährige Erfahrung.
MMLsZ -. Mafch .-LechnWer , BchLerrrftr ._

daß ich

Amerik . Ringäpsel
Pfd: so

calif. Sirnen n . Aprikosen.
!J . B . Harms.

Borzgl . Cigarren aus nur best.
^

Uebersee-Tabake ».
Um schnellenUmsatz zu erzielen: kl. Fac.

27 mittel 30 schräg . 35 Reell.
Wert 35 °/ , höher. Vorzgl . Shag . s. kurze
und lange Pfeife 60 Z Pr. Pfd. 9 Vg Pfd. 5 ^ .
Vers. u. Nachn. Probe auf Wunsch.

Hsrm . Gnberuatis jr ., Breme ».

Wohnungen.
Zu verm. frdl . Logis . Haarenstr . 4S.

Vakanzen n. Stellengesuche.
Strückhausen . Gesucht zum 1. Mai ein

kleiner Knecht.
Anton Müthenrmm, Bäckermeister.

Zn möglichst baldigem Antritt juche ich
^einen erste« Schreiber für mein Bureau.

Oldenburg , 1899 , April 6.
Peter Ramsaner,

Rechtsanwalt.
Gesucht ein kleinesMädchen vom Lande,

! welches Ostern konfirmiert ist, am liebsten auf
sofort . Mönnich , Ofenerstraße 36 i.

"
Osternbnrg. Geiucht

'
tüchtigeSchlosser-

! gesellen bei gutem Lohn u . dauernder Arbeit.
— _ W . Hartmmm Sohn.

Zur Führung einer größeren flotten
Wirtschaft nebst Tauzsaal wird aus
möglichst sofort ein fixer Wirt oder
älterer Kellner gesucht.

Gefl. Offerten unter Ns . SAG zur Weiter-
beförderung an die Exp , d . Bl . erbeten.

Gesucht für einen Nckerbauschüler eine
Stelle für den Sommer in der Marsch. Off.
mit Salärangabe unter M. S . 3?? an F.
Büttners Ann .-Exped .. Olde nburg.

von Hbg. Silberlack u. weiß.
Ramelsloher , s Dutzend

2 .50 Auf beide Stämme erhielt d. I . in
Lübeck und Gotha 1 . «nd 2. Preis.

Rosenbam», Nadorsterstr . 99.
Länksagrmg.

Oldenburg, 6. April 1899 . Für die uns
erwieseneTeilnahme bei dem Hinfcheidenmeiner
liebenFrau und unserer guten Mutter, sprechen
wir hiermit allen, die uns so trostreich zurSeite standen, und namentlich dem Herrn
Pastor Willens für seine trostreichen Worts
unseren innigsten Dank aus.

Carl Kampf nebst Kindern.

Lremer Stadttheater.
Sonnabend , den 8 . April : „ Fidelio ."

Streichfertige Oelfarbe.
Alle trockenen Farben, gekochets Leinöl, Terpentinöl, Gieeatif re.

WSMGAKOSßGW -MGL
mit und ohne Farbe . Alle Sorte » Möbel -, Damar -, Sarg - und Ofenlacke»
SchnelltrocknendeSpiritus - und Bernstein-

VMGKUWMGM -- GZ-LMZZM » GLLG
in großer Auswahl , Goldbronze und Tinktur, Bohnerwachs ». Möbelpolitnr,
sowie alle Sorten Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Mostermann , StaHmße 14,
Spszkal-Gefchäft in Farben und Malerei -Artikeln.

echanifche M§pKPKtMwHWtte
"
Wr"

Farnllliett-Nachrichten.
LodeS-Anzeigeu.

Ostsrnburg, 4. April. Heute Nachmittag
5 Uhr entschlief sanft unser lieber Vater

August v. Münster,
welches alle» Verwandten und Bekanntenzur
Anzeige bringen

Die trauernden Kinder.
Die Beerdigung findet am Sonnabend Nach»

mittag 2 V« Uhr vom Ev. Krankenhauseaus statt.
Bloherfelde, 5. April 1899 . Heute Abend

8 Uhr entschlief nach längerem schweren Leiden
mein lieber Mann, der Brinksitzeru. Schneider¬
meisterGerhard Wohlers in seinem 57.
Lebensjahre, welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringt Die trauernde Witwe.

Die Beerdigung findet am Montag , den
10 . April d. I ., nachmittags 3 Uhr, auf dem
Kirchhof zu Eversten statt.

Kranzspenden waren nicht im Sinne des
Verstorbenen._ _ _

Weitere Zamiliennachrichten.
Verheiratet : Professor vr . Friedrich Engel,

Leer, mit Karoline Engel, geb . Jbbeken. Ge-
8 storben: Frau Ww . Johann Hobbie geb. Diers,
h Linswege. 83 I ._

Beranwotttlich für Politik und Feuilleton : vr . Cd . Höher, für den lokalen Teil : W . Ehlers , für dm Inseratenteil: P . NadomskY , Rotationsdruckund Verlag von B . Scharf in OlveubM,



i . Beilagt
M 81 der «Nachrichten Kr Stadt mü> Land^ vom Freitag , de» 7. April 1899.

Zwischen« !»! im Äahre 189S.
lH Zwischenahn, 7. April.Meint 's der April nicht gar zu wetterwendisch, dann wirdunser Ort bald das Reiseziel vieler Ausflügler sein, die sichdanach sehnen , an den waldbetränzten Ufern des Sees Er¬quickung und Erholung zu finden. Nicht die Eisenbahn bringtdie ersten Gaste, das Fahrrad ist es, das die ersten Sommer¬gäste herträgt . Schon die bekanntenneun Pflichtigen Sommer¬tage des Monats März lockten zahlreiche Radfahrer insFreie , und es bedurfte gewiß nicht langer Ueberlegung, denWeg nach Zwischenahn einzuschlagen. Von Oldenburg ausist die Zuwegung erheblichverbessert; abgesehen von dem vor¬sintflutlichen Pflaster der Ofener Chaussee vomFriedensplatz bis zum Ammerländischen Hofe , ist die

ganze Strecke bis Zwischenahn in tadellosemZustande, größten¬teils Grandbelag von bester Beschaffenheit. Nach Westerstedezu ist überall , wo es erforderlich ist. neben der Fahrbahn ein
prachtvoller Radfahrweg angelegt, und im Orte Zwischenahnselbst wird in wenigen Wochen die neue Klinkerbahn vonBrücke zu Brücke fertig sein . — Zwischenahn leitet seinenNamen ab von der Lage « zwischen den Auen" . Die Brückenan der kaihauser und rostruprr Seite sind die Schlüssel zumOrte . Die kaihauser Brücke besitzt eine nur
schmale Fahrbahn , da die beiden Einfassungsmauern seng
zusammengerückt sind. Die Brücke ist zwar massiv,aber auf Schönheit und Zweckmäßigkeit kann sie keinen
Anspruch erheben. Die Aue brücke an der rostruperSeite ist in den achtziger Jahren neu erbaut und bei dieser
Gelegenheit erheblich verbreitert und mit einem schönen eisernenGeländer versehen worden. Vielleicht entschließt sich die
Baubehörde auch einmal, die klobige kaihauser Brücke durch
«ine neue zu ersetze».

Durch viele Neubauten hat sich der Ort Zwischenahnin den letzten Jahren nach allen Richtungen beträchtlich aus-
gedeht, sodaß schon die Frage nach Erweiterung der
Ortsgrenzen mehrfach erörtert worden ist; man plant die
Heranziehung des Brockhofs, der Bierbrauerei und der
Mühlengegend . Schwierigkeiten verschiedener Art stellen sichder Einverleibung der beiden zuerst genannten Bezirke in den
Weg . Die Häusergruppe bei der Mühle wird wohl bald dem
Orte angeschlossen werden. Räumlich gehört allerdings auch
der Brockhof eigentlich dem Orte an. es besteht fast kein
Zwischenraum mehr zwischen dem geschlossenen Orte und diesem
hübschen Vororte mit der Molkerei, der neuen ammerländischen
Wurstfabrik und der Gärtnerei und Wirtschaft von G . Bruns.
Fremde wie Einheimische machen gern Rast in den schönen
Gartenanlagen der Gärtnerei ; Pavillons und Nischen laden
dort zum Verweilen ein, die Restaurationsräume in dem
neuen Hause sind zeitgemäß eingerichtet. — Das erste
größere Hotel innerhalb der Örtsgrenzen trifft der
von Westen kommende Wanderer am Marktplatze,
Röbens Hotel, Inhaber A. Günther Hotes.
Wohnliche Räume empfangen ihn ; der beim Hause befindliche
Garten ist besonders zur Zeit der Magnolien - und Äzaleen-
blüte sehenswert ! — Der älteste, unmittelbar am See be-
legene Gasthos am Platze ist das gegenüberliegende Hotel
Meyer . Der darin enthaltene Tanzsaal ist von einer solchen
Ausdehnung , daß der tanzlustige Teil des Fremdenstromes
darin stets Platz zu einem fröhlichen Tänzchen findet. Die
Gartenanlagen sind bedeutend erweitert worden, das nach dem
See sanft abfallende Gelände ermöglichteinen herrlichen lieber-
blick über denselben.

Dem VerschönerungSvercin verdankt das Publikum
die Umgestaltung der Anlagen auf dem « hohen Ufer"

, dem
Lieblingsfpaziergange der in Zwischenahn zur Sommerzeit
wohnenden Gäste. Herr Rentner Brader , der Besitzer dieser
Uferpartie, hat durch Landabtretung die Verbreiterung der
Anlagen möglich gemacht. Auch der Weg, der an Meyers

Aus Kunst und Wissenschaft.
Die SchriftstellerinJuliane Dery, welche sich kürzlich in

Berlin das Leben nahm, Hai ihre letzte Arbeit an die „Münchener
Atmend " gesandt . Es ist eine phantastische Naturschilderung mit
dem Titel „Der Wind liegt schlecht". Das Manuskript ist sehr
flüchtig geschrieben. Auf einer begleitenden Karte, die den Post¬
stempel Berlin, 1. April, 4—5 Uhr vormittags, trägt und di«
unmittelbar vor dem Selbstmord in den Kasten geworfen wurde,
beißt es: „Wollen Sie vielleicht meine letzte kleine Arbeit bringen,
ich habe gar keine Zeit mehr , sie ins Reine zu schreiben, lassen Sie
das besorgen , bitte."

Eine Künstlevkolonie in Darmstadt. Aus Darmstadt
schreibt man den „M. N. N " : Der Großherzog beabsichtigt,
auf der hiesigen freiliegenden „Mathildenhöhe " ein „Künstlerhelm"
zu errichten , in dem einige von ihm persönlich zu berufende Künstler
ihre Arbeitsstätte finden können, und zwar soll in chm Vorzugswelse
die modern angewandte Kunst, das Kunstgewerbe, eme Pfleg¬
stätte finden . Bis zur Fertigstellung des Atelierhauses sollen emst¬
weilen provisorische Ateliers errichtet werden , die bereits vom 1 . Juli
ab von den hierher zu berufenden Künstlern bezogen werden sollen.
Es sind dies zunächst Hans Christiansen, zur Zeit in Paris,
bekannt durch seine Zeichnungen und dekorativen Entwürfe, ebenso
durch seine Beiträge für di- „Jugend"

, ferner als Ciseleur und
MedailleurRudolf Bosselt, zur Zeit in Paris , für Jnnern-
Ausstattungen und Möbel Patriz Huber aus München , für
Buchschmuck, Stickerei - und Weberei -EntwürfePaul Bürck m
München . Diese Herren bilden vorderhand den Grundstock erner
„Künstlerkolonie", sie erhaltenaußer den Ateliers auch pekuniäre
Beihilfe aus der Privatschatulle des Großherzogs , der sich die Ober¬
leitung der Kolonie persönlich Vorbehalten hat. Sie soll keine
Schule" sein, sondern eine unter dem Schutze des Großherzogs

stehende, frei schaffende Gemeinde teils gereifter und bewährter
Künstler , teils junger , verheißungsvoller Talents. Von der
Gründung dieser Künstlerkolönis verspricht man sich eine künstlerische
Hebung des gesamten heimatlichen Gewerbes und hofft, daß drs ge¬

Garten vorbei zum „ hohenUfer" führt , ist hier dem Verkehr
bequemer gemacht worden. Herr Georg Ehlers , seither in
Rostrup wohnhaft, hat als erster sich eine Heimstätte in
dieser lieblichen Gegend geschaffen ; das im Villenstil aufge-
führte Wohnhaus , von Herrn Bauunternehmer I . F. Hinrichs
gebaut, paßt trefflich zur Landschaft. — Auf seinem Grund¬
stück neben Meyers Garten hat Herr H. W . Feldhus -Drei-
bergen für seinen Dampfer eineHafenanlage bauen lassen,die die vorhandenen Anlegebrückenwesentlich entlasten wird . —Das Kurhaus tritt in diesem Jahre früher in die Saison
ein als sonst ; schon jetzt haben mehrere Erholungsbedürftigedort Aufenthalt genommen, und weitere Anmeldungen liegenin größerer Zahl vor. Die im vorigen Jahre angelegte
Acetylenbeleuchtung bewährt sich ausgezeichnet, alle Räume
des Etablissements sind damit ansgestattet . Durch weitere
Anpflanzungen ist der Park beim Kurhause noch schöner ge¬worden als bisher. — Löschens« Grüner Hos" mit seinem
großen Tanzsaal , worin die beliebten « kleinen Bälle " ab¬
gehalten werden, trägt dem Fremdenverkehr in jeder
Beziehung Rechnung; der kleine , aber nett angelegteGarten präsentiert sich in gewohnter Frische und Sauberkeit.— AuchOltmanns Hotel rüstet sich zum Empfange der
Sommergäste ; das durch ein Stockwerk vergrößerte Gebäude
bietet jetzt vielen Reisenden Platz.

Alle drei Dampfer des Herrn H . W. FeldhuS in
Dreibergen haben ihre Thätigkeit wieder ausgenommen; in
Dreibergen sind verschiedene Neuerungen vorgenommen, die
den Fremdenverkehr günstig beeinflussen werden, die Gärten
sind bis an den See verlängert, und im Hinteren Teile ist
eine neue verdeckte Kegelbahn angelegt. Den Besuchern
Dreibergens wird das veränderte Aussehen deruralten Linde auffallen ; die Forstverwaltung hat

> nämlich den aus der Mitte des knorrigen, hohlen Stammes
aufgeschossenen jungen Stamm entfernen lassen. Es lag die
Gefahr vor , daß dieser üppig gedeihende Baum , der nichtetwa ein Schößling des Urstammcs, sondern ein hinein-
gepflanzter Fremdling war , den alten Stamm schädigen würde.
Thatsächlich waren auch schon Risse darin entstanden. Wie
man hört, soll die Maßregel auf persönlicheInitiative Sr . K.
Hoheit des Großherzogs zurückzuführen sein.

Ms dem GroMnoMm.
Dir Nachdruck unl -r -r »ri: Kairriv .'ln - lnz/iiSen vorl -hiucn Originalbcrichte!k u«r mit a -uau -r Quilliüausade xistatte : . Mitrniungen und Berich .eüber lokal - Vorkommnis sin » der Redaktion stets Willkommen.

Oldenburg. 7. April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Der üldenburgrschc Dampfer «Coimbra " dev

oldenLurg-poLtugiesischenDampffchiffahrtsgesellschast,der seit langen Jahren in ständiger Fahrt Zwischen Hamburg-Oldenburg und den Häfen Portugals verkehrt hat , ist aneine Reederei in Norwegen verkauft worden. Die „ Coimbra"wurde anläßlich dieses Verkaufs dieser Tage ins Schwimmdockder Werft von H . C. Stülcke Sohn auf Steinwcrder zurBodenbesichtigung gelegt.
Rasch abgefastt wurden gestern Nachmittag beim

Gastwirt Stolle an der Langestraße zwei Angehörige des
„ schönen Geschlechts "

, welche aus einem dort vorm Hausehaltenden Wagen einen Kübel mit Butter entwendet hattenund diesen , bis die Zeit zur Fortschaffung geeignet war, im
Stolleschen Stall versteckt hielten. Als sie bei eintretender
Dunkelheit mit der Butter verschwindenwollten , wurden sievon einem sich im Stalle aufhaltenden Dienstmann, dem ihr
Gebühren verdächtig vorgekommen war , angehalten. Der
herbeigeholten Polizei gelang es mit leichter Mühe , sie des

. Diebstahls zu überführen, zumal sie, als sie sich entdeckt
, sahen, die Flinte ins Korn warfen und sich mit derben Worten
8 gegenseitig des Diebstahls bezichtigten.° * Männer - Gesangverein „SSngerSund ". Der

bildeteren VvllÄrüse zu der Kunst in intimere Bsziehung tretenwerden.
Die Sängerin Sembrich istvondem Impresario Stewartin Boston für einen Cyklus von Konzerten in den VereinigtenStaaten unter glänzenden Bedingungen engagiert worden . DieGage für jedes Konzert beträgt 2000 Dollars.
Dis Jtalienfahrt dev Berliner Liedertafel/ Dis ber¬liner Sänger feiern in Italien wahre Triumphs. Die MailänderBlätter, ja selbst der wenig deutschfreundliche „Secolo", äußern sich

geradezu begeistert. Der „Seeolo" schreibt, die Liedertafel Habsohne Usbertreibung den Gipfel der Vollkommenheit erreicht. Dis
Mailänder deutsche Kolonie gab den berliner Gästen einen großenKommers , woran 600 Personen teilnahmen . Der Kommers wurdemit einer Rede von Doktor Roechling , dem Vorstand des deutschen
Hilfsvereins , und mit dem Absingen des Liedes „Deutschland,
Deutschland über alles" eröffnst . Alsdann toastete der deutsche
Konsul Vonherff auf den Kaiser und Professor Cornelius-Berlinauf den König Umberto , den treuen und liebe» Bundesgenossen
Kaiser Wilhelms. Herr Cornelius drückte de» Wunsch aus, die
deutsch-italienische Freundschaft möge zu Gunsten des europäischenFriedens ewig bestehen bleiben . Schließlich toastete noch der
schweizerische Konsul aus das herzliche Verhältnis der beiden
Kolonien in Mailand.

Mvr Rudyard Kipling hat soeben folgende » Brief ver¬
öffentlicht : „Wollen Sie mir erlauben , meiner Anerkennung der
wundervollen Sympathie, Zuneigung und Güte, dis mir währendmeiner letzten Krankheit zuteil geworden , Ausdruck zu geben ? Ich
fühle mich nicht kräftig genug , um alle Briefs einzeln beantworten
zu können, muß mich daher dieses Mittels bedienen, meinen ebenso
ergebenen wie aufrichtigen Dank den zahlreichen wohlgesinntenPersonen abzutragen , welche mir eine Schuld auferlegt haben,deren mich zu entledigen ich niemals hoffen kann ." — Mr . Kip¬ling verließ das Bett zum ersten Male und schreitet auf das er¬
freulichste in der Genesung fort.

Von der belgischen Südpolarexpedition. Dis belgische
Geographische Gesellschaft in Brüssel empfing am Mittwoch von

letzte gesellige Abend im „ Ziegelhof" hat solch außerordent¬
lichen Anklang gefunden, daß der Verein beschlossen hat , zum
Schluß dieser Wintersaison noch einen zweiten Konzertabend
im „ Ziegelhof" zu veranstalten. Derselbe wird am Mittwoch,
den 12. April d . I , abends 8 Vs Uhr anfangend, stattfinden.
Das Programm ist auch diesmal recht hübsch.

lH Ztvischerikchtt , 7. April . Die Bezirkskonferenz
des Ammerlandes findet am 22 . April , nachmittags 3 Uhr
anfangend, in Hoffmanns Hotel in Westerstede statt. Auf der
Tagesordnung stehen folgende Vorträge : 1. Schulsynoden.
2 . Wie ist das Interesse der Landbevölkerung für die Schule
zu wecken? 3 . Auseinandersetzungbei Stellenwechsel. Besonderes
Interesse dürften die beiden ersten Gegenstände erwecken, und
es steht deshalb ein zahlreicher Besuch zu erwarten.

/L Vom Mmnerlimde , 6 , April . Die Schweinepreise
stehen augenblicklich sehr niedrig. Es werden 32 bis 34 Mk.
pro 100 Pfund Lebendgewichtbezahlt. Ferkel kosten 10 bis
13 Mk.

n. Höven, 6 . April . Herr G. Rosenbohm Hierselbst
hat hier eine neue Säge- und Kornmühle mit Dampfbetrieb
errichten lassen . Dieselbe wird in diesen Tagen in Betrieb
gesetzt werden.

f Westerstede, 7 . April . Dem Vernehmen nach ist
von der ammerländischen Hengsthaltungs -Genossenschast noch
ein zweiter Hengst angetanst worden und zwar für den Preis
von 4000 «sT . — Die Langestraße wird auf Beschluß des
Ortsausschusses mit Kopssteinen gepflastert werden.

-l> Varel , 6 . April . In gestriger Monatsversammlungdes Kriegervereins « Kameradschaft" wurden zu
Delegierten für das zu Wildeshausen stattfindende Bundes-
kriegerfesi gewählt die Herren Ober-Zollinspektor Kaufmann,
Buchhalter Janßsn und Fabrikant C. Plönjes.

ck. Varel , 6 . April . . Auf dem heutigenPferde - und
Viehmarkt waren zum Verkaufe an Pferden ausgesührt14 Stück. Davon ist 1 Pferd verkauft. An Hornvieh waren
zum Verkaufe aufgetrieben 75 Stück. Davon find xlm.30 Stück zu hohen Preisen verkauft. Der Handel war un¬bedeutend.

-k- Brake 6 . April . Nach eingetroffener Nachricht
ist der von hier ausgegangene holländische Dreimastschumr
„Mda "

, der etwa 350 Tons Coaks nach Dänemark bringen
sollte, in der Nacht zum Sonntag bei Vendsyssel auf denStrand geraten. Er soll vollständig verloren sein . Die
Mannschaft konntesich an das Land retten. — Nach geschehener
Leichterung ist der Holzdampser „ Solopia"

, Kapt . Fose, heute
nach Bremen weitergesahren. — Gestern fand durch HerrnOberingenieur Jordan aus Bremen und hiesige Herren eins
Besichtigung der neuhergrstellten Beleuchtungsanlagen amPier statt.

Ovelgönne, 5 . April. Die gestrigeEinweihungsfeisrder Bismarckeichewar vom schönsten Wetter begünstigt . Nach,dem die hiesigen Vereine mit ihren Fahnen, sowie das Musikkorpsder WilhslmshavenerMarinekapelle Ausstellung genommen hatten,hielt der Gemeindevorsteher Herr Dethardt eine Ansprache, dis mireinem Hoch aus Kaiser und Großherzog schloß. Bei Konzertund Ball blieben die Festteilnehmer im „Viktoria -Hotel " noch langezusammen .
(Gern .)Atens» 6. April. Der hier wohnhafte Fischdampfer -KapitänReinhardt hatte heute Mittag das Unglück, mit seinem Fahrradzu stürzen in dem Augenblick, als er an dem schwer beladenen Fuhr¬werk des Holzhändlers Visschsr vorüberfahren wollte ; das Rad glitt

, in einer Wafferpfütze aus, und Reinhardt kam mit dem Kopfe vor
» eins der Wagenräder zu liegen , welches ihn eine Strecke mitschleifts
» und ihm am Kopfs schreckliche Verwundungenbeibrachte . Der Ver-s wundste wurde in die Schmidtsche Wirtschaft gebracht, wo ihm von
A zwei Acrztsn die erste Hülfe zu Teil wurde ; heute Nachmittag sollvis Ueberführung des Verletzten nach dem Krankenhause in Bremer¬

haven erfolgen . (B .-Z .)8 Bant , 7. April. Dis Immobilien der Haßkcschen Erbe»an der Grenzstraßs Nr. 49 und SO wurden für 58,000 Mk . a»Herrn Zeppmeisel in Neubremen mit Antritt zum 1 . Mai verkauft
» de Gerlache , dem Führer der belgischen Südpol - Expedition , ausI Punta Arsnas folgendes Telegramm über dis Ergebnisse derReise: „Dis bisherigen Resultate find sehr befriedigend , dieSammlsrerfolge sehr gut. Ich Habs dis Hughes- Bay und dasPalmerland besucht und daselbst hydrographische Forschungen vor¬

genommen . Ich sammelte zahlreiche Eteinproben und machte20 Landungen; dann schlug ich den Kurs nach Alexanderland einund drang im Packeis nach Westen vor . An dem äußersten Punkts71 ° 36< südlicher Breite und 92 « westlicher Länge war ich zuüberwintern genötigt . Viel schlechtes Wetter, aber kein anhaltenderFrost war während der Ueberwintsrungzu erdulden , ausgenommenim Monat September; am 8. September1898 war ein Minimumvon 43 Grad Celsius unter Null zu verzeichnen . Wir verließendas Packeis am 14. März 1899 und langten hier am 28. Märzan. Die Expedition verlor noch ein zweites Mitglied NamensWincks. " — Der Dampfer „Belgica" trifft Ende April in Ant»
werpsn ein.

Für die im Jahre 1S»0 iu Mainz stattfindende Feiervon Johann Gnterrbergs SVOjährigeur Geburtstage hatdis Bürgermeisterei in den Haushaltungsboranschlägen 6000 Mark
vorgesehen. Der Finanzausschuß stimmt der Bewilligung zu, sofern
„die Feier einenernsten, würdigen Charakter trage , und daßdie Summe vorwiegend zu wissenschaftlichen ZweckenVerwendung finde ."

Der Kongrest der deutschen Gesellschaft für Chirurgiewurde am Mittwoch im Langenbsck-Hause in Berlin eröffnet.Außer den Professoren Gusstnbauer-Wien ,Kocher-Bern. Krönlein-
Zürich und Barker -London waren eine große Anzahl deutscherChirurgen , darunter Trendelenburg-Leipzig, Bramann-Halle . Kvffa.Würzburg und v. Bergmann-Berlin erschienen. Im wissenschaft¬lichen Teil der Tagesordnung sprach u. a . Prof. König -Berlinüber die Geschichte der Gelenk körp er . Es tritt diese Er¬
krankung besonders im Jünglingsalter auf und befällt mehrmännliche als weibliche Menschen . Bevorzugt sind das Knie-und Ellenbogengslenk . Dis Ursache bildet nach seinen Er¬
fahrungen eine zerstörende Entzündung im Gelenk, und ein



vA . Schweewarden . 6. April. Gesternbrannte das
Köterhaus des Landmanns Maas Hierselbst vollständig nieder.
Bewohnt wurde dasselbe von dem Zimmermann Harms und dem
Arbeiter Orten . Das Eingut des Ersteren war bei der schlesischen
Frderversicherungsgesellschaft versichert. Letzterer hatte nicht ver¬
sichert. Von dem Eingut ist einiges gerettet . Das Feuer soll auf
dem Hausboden entstanden sein, auf welche Weise ist nicht
ermittelt.

? Strückhausen , 6. April. Beim hiesigen Bahnhofsgebäude
Werden zur Zeit neue gärtnerische Anlagen hergestellt . Die bislang
nur mit Kohlenschlacken belegten Gründe werden von diesen wieder
gesäubert und mit Gartenerde befahren , die mit Eisenwaggons hier
angebracht wird . Die Arbeit wird viel zur Verschönerung der
hiesigen Bahnhofsanlagen beitragen , umsomehr als das bisher mit
Kohlenschlacke belegte große Terrain einen recht öden Eindruck
machte und sehr des gärtnerischen Schmucks entbehrte.

Wildeshausen » 6 . April . Im verflossenen Vierteljahrs
sind in der Stadt Wildeshausen gestorben 21 Personen , davon 7
auswärtige Personen in den hiesigen Krankenhäusern . Geboren
sind 17 Kinder , 13 weiblichen und 4 männlichen Geschlechts.
Aufgebote fanden 6 statt . Eheschließungen 4 . — Am zweiten
Ostertage hielt Herr Pastor Rodiek seine Abschiedspredigt . Ain
Dienstag fand in Stührmanns Hotel ein Abschiedsessen statt , an
dem 37 Personen aus Stadt und Land teilnahmen . Die Ein¬
führung unseres neuen Seelsorgers . Pastor Bulling , erfolgt am
19 . April durch den Geheimen Oberkirchenrat v . Hansen . — Der
hiesige Kirchhof vorm Westerthor , welcher früher Staatsgut war,
ging 1832 vertragsweise in den Besitz der Stadt über und wurde
vor etwa 15 Jahren erheblich vergrößert . Da sämtliche Erb¬
begräbnisse sich in festen Hände » befinden , so macht sich jetzt
Platzmangel fühlbar , und wird daher der Kirchhof baldigst
durch Ankauf von angrenzenden Ländereien wieder vergrößert werden
müssen. — Auf dem hiesigen Nadfahrerfeste am 23 . April
werden die Geschwister Jenny und Alban Daßler sich als
Kunstfahrer zeigen. — Zur Beschlußfassung über den Tag
der diesjährigen Tierschau wird die Tierjchaukommission am
14 . April zusammentreten . Während die hiesigen Mitglieder die
Schau gegen Mitte Juli abzuhalten wünschen, war man in anderen
Gemeinden für Mitte August . — In der gestrigen Sitzung des
Stadtmagistrats und Stadtrats wurden die Voranschläge für
die Kämmerei - und Armenkasse pro 1889/1900 festgestellt.
Bei der Armenkaffs ist die Einnahme auf 3391 .20 Mk . , dis Aus¬
gabe aus 3495 Mk . veranschlagt . An Armensteuer sind 20 Proz.
der Einkommensteuer mit 1400 Mk . vorgesehen. Bei der Kämmerei¬
kaffe betragen dis Einnahmen 19,750 Mk . , . dis Ausgaben 17,240
Mk . An Umlagen sind erforderlich nach der Grund - und Gebäude¬
steuer der engeren Stadt 000 Mk ., nach der Grund - und Gebäude¬
steuer des weiteren Bezirks 750 Mk ., für Amtsverbandszwecke sind
erforderlich umgelegt nach der Gesamtstsuer 2100 Mk ., nach der
Einkommensteuer 1200 Mk . Nach dem Brandkassentaxat sind auf¬
zubringen für die Nachtwächtergeldkaffe 650 Mk .. Für dis Ver¬
zinsung und Abtragung der Eisenbahnschuld ist keine Umlage er¬
forderlich , da die Zinsen eines Gemeindekapitals dazu verwandt
werden . Auf Antrag des GemeinderatI der Landgemeinde erklärte
der Stadtrat , daß die Einrichtung einer Ausspannwirtschaft in der
Nähe der Viehramps beim hiesigen Bahnhof dringend zu wünschen
sei, da andernfalls die Landwirts der Umgegend zu Viehablieferungen
und Abnahme von Dung - und Futterstoffen andere Bahnstationen
aufsuchsn würden .— Der Stadtrat genehmigte , daß dem Verschönerungs¬
verein zu beabsichtigten Parkanlagen Bäume und Gesträuche aus dem
städtischen Forsten unentgeltlich überlassen werden . — Dis am Wall
Lei Erdarbeiten beschäftigten städtischen Arbeiter legten gestern,
weil ihnen ein höherer Tagelohn nicht zugestanden wurde , die Arbeit
nieder . — In nächster Zeit werden hier wieder mehrere neue Wohn¬
häuser gebaut werden . Infolge der erhöhten Bauthätigkeit haben
die Ziegeleien der Umgegend , welche sonst großen Vorrat an Ziegel¬
steinen hatten , damit geräumt . — Verschiedene Landwirts im Amts¬
bezirke beabsichtigen, behufs Urbarmachung von Haidflächen sich des
Dampfpfluges zu bedienen . — Durch den letzten Frost haben
nicht nur die schon ausgelegten Kartoffeln , sondern auch dis Blüten
verschiedener Obstbäums sehr gelitten ; auch der grüne Roggen
hat stellenweise eine gelbliche Farbe erhalten . — Kürzlich sind hier
mehrere Bürgerwesen -Häuser mit Grundbesitz zu verhältnismäßig
günstigen Preisen verkauft worden . — Die hiesige Molkerei,
welche vor kurzem in den Besitz des früheren Pächters Wegener über-

Stoß , Fall oder vergleichen giebt die Veranlagung zu?
Loslösung der bis dahin mit dem Gelenkends verwachsenen Fremd¬
körper und Bildung von „Gelenkmäusen " . Das Vorhandensein
solcher Körper macht sich bemerklich durch „rheumatische" Schmerzen
und dis Unmöglichkeit , dis Gelenks völlig zu strecken . Derartige
Fremdkörper lassen sich in der großen Mehrzahl der Fälle durch
Röntgenstrahlen Nachweisen. — Von besonderem Interesse sind die
Mitteilungen Professor Kroenleins (Zürich) über Verletzungen
des Gehirns durch kleinkalibrige Geschosse. Es kam in dem
einen Falle (es handelte sich um einen Selbstmörder ) zu einer bisher
auch bei den darauf angestellten Versuchen noch nicht beobachteten
völligen Herausschleuderung des Gehirns aus der knöchernen
Schädelkapsel . Während letztere schwere Zertrümmerung aufwies,
war das Gehirn bis auf eine oberflächliche Auffurchung an dem
Grunde erhalten , und so im Ganzen aus der Schädelkapsel heraus¬
geworfen . Ein Hirnschußkanal ist nicht vorhanden . Recht im
Gegensatz dazu stand die zweite Beobachtung , die ebenfalls einen
Selbstmörder betraf . Dieser hatte sich mit demselben Gewehr , das
die oben beschriebene Verletzung .anrichtete , Schweizer Ordonnanz¬
gewehr Modell 1898 , durch den Schädel und das Stirngehirn ge¬
schossen, die Kugel ging glatt hindurch , ohne daß der Verletzte auch
nur augenblicklich bewußtlos wurde . Zwei weitere Fälle von Hirn¬
schußwunden wieder mit demselben Gewehr zeigten das gewohnte
Bild gleichzeitiger ausgedehnter Zertrümmerung der Schädelkapsel
und des Gehirns.

Hofkapellmsister Hans Richter bleibt der wiener Hof¬
oper erhalten . Aus Wien wird darüber gemeldet : Um den Hof-
kapellmeister Hans Richter , der nach Ablauf seines Kontraktes Wien
verlassen wollte , für die wiener Hofoper zu erhalten , wurden seine
bisherigen Bezüge um fünftausend Gulden erhöht und auf die gleiche
Höhe mit jenen des Direktors Mahler gebracht. Ferner wurde ihm
sreigestellt, welche Opern er dirigieren will , und Urlaub gewährt , so
oft er ihn zu Kunstreisen braucht.

Mr die Strautzsche Operette „Die Fledermaus" warder
8 . April d. I . ein Jubiläumstag . Am 5 . April 1874 , einem
Ostersonntag , ging die reizvolle Operette zum ersten Mal am
Theater an der Wien in Scene . Die Geistinger gab die

Rosalinde , Frau Hirsch-Charles die Adele, Fräulein Nittinger
den Prinzen Orlowsky , Herr Szika den Eisenstein , Herr
Friese den Frank . Am Ostersonntag des Jahres 1874 ver-

zeichnete man «inen vollen Erfolg , der sich jedoch, wie bekannt,
vorerst nicht als nachhaltig erwies . Die „Fledermaus " brachte es
damals in Wien im Ganzen zu sechszehn Vorstellungen . Eine wirk¬

lich beschämende Thatsache für dis Musikstadt Wien , woran nicht

gegangen ist, verarbeitet setzt , nachdem auch Ahlhorn und Umgegend
die Milch nach hier liefert , ein erheblich höheres Milchquantum als

früher . — Die elektrische Anlage in der hiesigen Wassermühle ist,
nachdem dieselbe durch Aufstellung von Akkumulatoren erweitert
wurde , fertiggestellt.

Alts den benachbarten Gebieten.
o Wilhelmshaven , 6 . April . Heute stellte hier auf der

kaiserlichen Werft der kleine Kreuzer „Wacht '' unter Befehl des

Kapitänleutnants von Oppeln -Braukowski in Dienst . „Wacht " soll
zunächst die vorgeschriebenen Probefahrten absolvieren und dann im
Verbands des 1 . Geschwaders der 2 . Division als Aviso zugsteilt
werden . Den gleichen Dienst versah bisher der neue Kreuzer
„ Gazelle " , welcher heute in Kiel behufs Ausbesserung der Kessel
außer Dienst stellt. Dis Besatzung der „Gazelle " geht auf „Wacht"
über . „Wacht " ist früher schon wiederholt als Geschwader - Aviso
verwendet worden . — Der Marine -Oberingenieur Lehmann ist nach
Beendigung eines informatorischen Kursus an der technischen Hoch¬
schule in Cbarlottenburg Hierher zurückgekehrt und hat d-n Dienst
als Betriebsdirigent der in Reserve befindlichen Schiffs der kaiser¬
lichen Werft übernommen.

Helgoland , 5 . April . Als ehrenvolle Anerkennung seiner
Verdienste schenkte am Charfreitag , den 31 . März , die Mannschaft
des hiesigen Rettungsbootes „Dora " ihrem langjährigen Vor¬
mann Tönnies Pauls bei seinem Scheiden aus diesem Dienste ein
prachtvolles Fernrohr , welches demselben von seinem Nachfolger Aeucks
Broders mit wenigen aber herzlichen, aufrichtigen Worten übergeben
wurde . Ein schönes Andenken, wenn man bedenkt, daß es als Be¬
weis der Dankbarkeit von seiner Mannschaft gestiftet wurde , alles
wetterfeste Seeleute , welche gewohnt waren , unter seiner Führung
jahrelang , sobald ein Schiff in Gefahr war , oft ihr eigenes Leben
emzusetzen. Pauls ist im Jahre 1869 bei der Gründung der
Rettungsstation unter englischer Herrschaft der Mannschaft beige-
treten , schon nach 3 Jahren wurde er von dem damaligen Gouverneur
zum Vormann ernannt , er erhielt im Laufe der Zeit die silberne
Nettungsmedaillr „ Asäal Cor iu savivg - liks rtt sog,"
von der Königin von England , späterhin noch verschiedene anders
Ehrenzeichen und im Jahre 1895 das allgemeine Ehrenzeichen vom
Kaiser . Pauls , der nun am 31 . März dieses Jahres sein Amt
niederlegts , hat in den Jahren seines Dienstes über 300 Schiff¬
brüchige gerettet , zwölf von den Geretteten wurden durch den Na-
keten-Apparat geborgen . — Der neuernannte Vormann Aeucks
Broders gekört der Station bereits seit 1870 an . (W -Z)

Geestemünde , 5 . April. Der auf TccklenborgsWerft
hierselbst erbaute Fünfmaster „ Potoji "

, Hilgendorf , Eigen¬
tum der Hamburger Rederei F . Laeisz , hat seine letzte Neffe
von Hamburg nach Jqinque wieder in 67 Tagen zurückgelegt
und machte laut „ H . B .- H .

" während der ganzen Strecke
unter anderen folgende Rekords : Von Quessant bis zur Linie
16 Tage; ganze Distanz 3407 Seemeilen — 213 Seemeilen
pro Tag oder durchschnittlich 8,9 Seemeilen pro Stunde;
von der Linie bis Cap Horn 28,5 Tage , ganze Distanz 4341
Seemeilen — 152 Seemeilen pro Tag oder 6,3 Knoten;
von Cap Horn bis Jquiqne 17,8 Tage , ganze Distanz 3159
Seemeilen — 177,5 Seemeilen pro Tag oder 7 .4 Seemeilen
pro Stunde . Somit im ganzen von Quessant , dem letzten
Punkt Europas , der gesichtet wurde , bis Jquiqne 62,3 Tage,
ganze gemachte Distanz 10907 Seemeilen oder 175 Seemeilen

pro Tag oder 7,3 Seemeilen pro Stunde . Das Schiff
passierte Quessant am 21 . Dezember und kam am 21 . Februar
in Jquiqne an.

Ans aller Welt.
Etwas von der Spielwut in Berlin.

Dis Ereignisse im „Klub der Harmlosen " , die bekannte Affäre,
di; mit dem Turfklub in Verbindung gebracht wird , sind ja augen¬
blicklich etwas in Vergessenheit geraten ; erst die kommenden Prozeße
werden zeigen, wie „verspielt " Berlin leider in allen Schichten der
Bevölkerung ist . Auf dem Bahnhof in Carlsborst , so wird der „W .-Z ."

aus Berlin geschrieben, machte ich dieser Tage die interessante Ent-
d eckung, daß Berli n um drei S poriblätter reicher ist ; alle drei sind

viel zu beschönigen ist. Als mildernde Umstände lassen sich höchstens
anführen , daß der Monat April in jenem Jahre herrliche Früh¬
lingstage brachte , welche dis Leute das Theater meiden ließen und
ins Freie lockten, daß Wien gerade „musikgesättigt " war durch ein
Gastspiel der Patti , die damals , in der Blüte ihrer Schönheit und
ihrer Kunst , mit dem berühmten Tenoristen Patisrno unter anderen
ausgezeichneten italienischen Künstlern Wochen lang welsche Opern
aufführte , die hier immer großen Zulauf hatten.

Da auswärtige Theater selten Operetten erwerben , dis cs nur
zu sechszehn Aufführungen bringen , wäre die „Fledermaus " wahr¬
scheinlich für immer abgsthan und begraben gewesen ohne einen
Zufall , von dem der wiener Mitarbeiter des „B . T ." durch die
Theateragentur Kenntnis erhalten , welcher der Vertrieb des Werkes
übertragen war . Albin Swoboda war nämlich gerade zu einem
längeren Gastspiel am Friedrich Wilhelmsiädtischen Theater in Berlin
verpflichtet worden und suchte neue , gute Rollen , um sich an der Spree
vorteilhaft einzuführen . Die Nolle des Eisenstein gefiel ihm außerordent¬
lich, da konnte er seinen ganzen Humor leuchten lassen und seine ganze
weltmännische Liebenswürdigkeit zeigen. Er erwarb also für seine
Person das Aufführungsrecht der Operette in Berlin und allen
anderen Städten , wo er spielen sollte. Die Berliner waren von dem
Meisterwerks Johann Strauß ' sofort entzückt, und die „Fledermaus"
brachte es da zu ihrem ersten, überwältigenden Erfolge . Man
spielte sie unablässig durch einige Jahre . Dieser Erfolg wiederholte
sich dann in Budapest , wo Albin Swoboda die Direktion des
deutschen Theaters übernahm . Dann erst griff man in Wien
wieder auf das Werk zurück, das sich nun auch hier in dis Ohren
und Herzen schmeichelte. Die Beliebtheit des anmutigen Werkes
nahm seither nur zu. Es eroberte sich die ganze Welt , wurde in
allen Weltteilen und in allen möglichen Sprachen gespielt, „ in jeder
Stadt der Erde , die ein Theater besitzt" , wie mir der Vertreter der
erwähnten Agentur sagte, der es wissen muß . „Und was mag die
Sache dem Komponisten eingetragen haben ? " Der Herr legte be¬
deutungsvoll den Finger auf den Mund . „Pst ! Das darf man
nicht sagen . Nur keine Ziffer nennen ! Aber kühn behaupte ich,
daß es kein zweites dramatisches Werk giebt und gegeben hat,
welches seinem Schöpfer ein so reiches Erträgnis einbrachts wie
dieses." Und das ist dem Manne mit Rücksicht darauf , daß die
25 jährige Weltherrschaft der „Fledermaus " in eine Zeit der er¬
freulichsten Entwickelung der Tantiemenverhältniffe fiel , wohl zu
glauben . Und dabei erhält sich der Ertrag auf schwindelhafter
Höhe . Für den Jubiläumstag beispielsweise war die Operette an
unzähligen Theatern angesetzt, und überall erhält sie sich fortdauernd
auf dem Spielplan,

natürlich entstanden , um einem längst gefühlten Bedürfnis abzu»
helfen, alle drei geben Tips an ; bei einem, bei dem ich kontrolierte,
gewannen sämtliche an erster Stelle angegebenen Pferde nicht, aber
die neuen Sporiblätter wurden zu vielen Dutzenden verkauft . Mit

Eröffnung der Rennsaison sind sicherlich 400 —500 neue Annahme¬
stellen für Rennwetten in Berlin erstanden ; sehr wohl renommierte

Cigarrengeschäfts haben sich in den Dienst dieser Kommission gestellt.
Eine Kleinigkeit mehr als 200 .000 Mk . sind am Dienstag am

Totalisator angelegt , verspielt oder zum Teil gewonnen ; ich sah
circa 100 Buchmacher am Eingang rechts zum ersten Platz ; eins

ganze Schar bekannter Gesichter fehlte , sie haben zweifellos in Elb¬

florenz, in Dresden , wo ebenfalls Rennen war , reiche Beute gemacht;
dis 200,000 Mk . repräsentieren nach meiner Auffassung nur einen
kleinen Teil der auf dem Altar der Spielwut geopferten Summen.

„Östorrolwr lg. temmo " hieß es früher allgemein bei großen oder
kleinen Defrauden ; heute wird der geübte Kriminalkommiffar erst
die Beziehungen zum Sportkommisfionsgefchäft festzustellen haben.
Die Bestimmung , daß an Sonntagen in Berlin nicht gerannt
werden darf , hat zweifellos zur Blüte der Sportkommifsionsgeschästs
beigetragen , und diese sind tausendfach unheilvoller als der Totalisator,
denn erstere nehmen bekanntlich auch für alle ausländischen und

auswärtigen Rennen Wetten an . Durch diese Bureaus wird die

Wettlust in Kreise hineingetragen , die sicherlich nicht an den Sonn¬

tagen nach Carlshorst oder Hoppegarten hinausfahren würden;
selbst Dienstmädchen sind in diesen Bureaus erschienen; das genügt,
um zu zeigen, wie vsrjeut Berlin ist.

* *

Ein Aprilscherz.
Auch in Italien finden Viels Leuts Gefallen daran , ihre Mit¬

menschen in den April zu schicken, und besonders halten die

Zeitungen darauf , ihren Lesern am 1 . April einen gehörigen Bären

aufzubinden . Den schönsten April
'
cherz verdankt man aber dieses

Jahr einigen Spaßvögeln in Ancona, Freunden und Zechgenossen
eines sehr hohen städtischen Beamten . Sie hatten am Abend des
31 . März mit ihrem Freunde in einer Weinstube einige Fiaschi
geleert und waren alle ein wenig angeheitert , am schlimmsten der
in Rede stehende Beamte . Als sie auf dem Nachhausewege den

Marktplatz überschritten , kam der würdige Herr sogar bedenklich ins
Wanken , und man mußte einen Wagen nehmen , um ihn ungefährdet
nach seiner Junggesellenwohnung zu bringen . Während dieser Fahrt
kam den Genossen des angeheiterten und rasch dem tiefsten
Schlummer verfallenen Herrn ein wahrhaft teuflischer Gedanke.
Sie sagten dem Kutscher, ihr Freund habe das Bein gebrochen,
und veranlaßten ihn , daß er den Betrunkenen mit in das

Schlafzimmer hinauftragen helfe . Oben dann legten sie das rechte
Bein ihres Freundes in einen kunstgerechten Gypsveröand , weckten
dann die Dienerschaft des Hauses und hießen den Kammerdiener
am Bette Wachs halten , denn sein Herr habe das Bein gebrochen.
Es sei aber soweit schon alles wieder in Ordnung , nur dürfe sich
der Kranke absolut nicht bewegen . Am nächsten Vormittag werde
der Arzt wiederkommen . Dann gingen dir Spaßvögel nach Hause,
um ihren Rausch ebenfalls auszuschlafen . Sie hatten natürlich
gedacht, der Scherz solle nur im engsten Freundeskreise bekannt
werden . Aber der Droschkenkutscher begab sich eilends auf die Re¬
daktionen der städtischen Blätter und erzählte dort in übertreibender
Weise, wie der in Rede stehende hohe städtische Beamte auf dem

Marktplatz zu Fall gekommen fei, einen doppelten Knochenbruch
erlitten habe und bewußtlos im Wagen nach Hause transportiert
werden mußte . Von den Redaktionen aus wurde die erschütternde
Nachricht nach Bologna und anderen großen Städten telegraphiert,
und ehe noch das Opfer des Aprilscherzes seinen Rausch ausge¬
schlafen hatte , war schon in der ganzen Nomagna sein doppelter
Beinbruch bekannt . Erst gegen 9 Uhr wachte er auf . Er hatte
furchtbaren Kopfschmerz, und als ihm nun sein Kammerdiener die
Geschichte von dem Beinbruch erzählte , und er sein rechtes Schien¬
bein im Gypsverband erblickte, sing ihm außer dem Kopfs auch die
Bruchstelle furchtbar zu schmerzen an , und er seufzte und stöhnte
und verfluchte das Lasier des Weiotrinkens . „Um Gotteswillen
bewegen Sie sich nicht, " bat ihn der Kammerdiener . „ Sechzig
Tage lang muffen Sie ganz still liegen . Der Arzt hat es mir
auf die Seele gebunden . Zu Mittag spricht er Meder vor ." —

„Es ist nur ein Glück," tröstete sich der Kranke, „daß auch der
Doktor mit bei unserer Gesellschaft war . Wer weiß , was sonst aus
mir geworden wäre ." So blieb der arme Herr bis zur Mittags¬
stunde steif und unbeweglich wie eine Marmorstaius in seinem Berte
liegen . Der Kopfschmerz war ihm vor Schreck vergangen , aber dir
Bruchstelle schmerzte fürchterlich. Inzwischen liefen Von auswärts
telegraphische Anfragen über das Befinden des Verunglückten ein,
und halb Ancona sprach im Hause des allgemein beliebten Beamten
vor . Die brieflichen Wünsche für rasche Besserung beliefen sich um
dis Mittagszeit schon auf über 100 . Endlich fanden sich auch die
vier Zechgenossen des Verunglückten zusammen am Krankenbette ein.
Der Doktor löste den Verband . „Madonna !" rief er aus „das
nenn ich ein Wunder ! Das Bein ist schon vollkommen geheilt!
So etwas sieht man nur — am 1 . April ." Der eingebildete Kranke
geriet zunächst in furchtbare Wut , tröstete sich aber dann bei dem
Gedanken , daß sein Bein heil sei, und lachte mit ganz Ancona über
den gelungenen Scherz.

* «

Zum Untergang der „ Stella"
wird vom Mittwoch aus London berichtet : Der durch den Schiffbruch
des Paffagierdampfers „Stella " unweit Guernsey verursachte
Menschenverlust ist jetzt genau festgestellt. 139 Paffagiere verließen
Southampton auf dem Schiffe , und dis Mannschaft war 42 Köpfe
stark. Von der Gesamtzahl von 181 Personen haben 106 ihre
Rettung bewirkt , sodaß 75 umgekommen sind . Die Königin hat
aus Cimiez den Hinterbliebenen der Umgekommenen ihr herzliches
Beileid ausdrücken lasten . — In Southampton wird demnächst
die handelsamtliche Untersuchung der mit der traurigen Katastrophe
verknüpften Umstände abgehalten werden . Soweit ermittelt worden,
ist der Schiffbruch ausschließlich dem Umstande beizumefssn, daß
der Kapitän trotz des dichten Nebels den Dampfer so rasch fahren
ließ , als ob/das schönste Wetter geherrscht hätte . — Der Bürger¬
meister von Southampton eröffnet « einen Hilfsfonds zum Besten
der Hinterbliebenen der bei dem Untergang der „ Stella " umS
Leben Gekommenen.

/ * »
< *

20 ungiltige standesamtliche Eheschließungen.
/ Zwanzig ungiltige Ehen hat der Bürgermeister der kleinen

pommerschen Stadt Poelitz geschloffen. Er trat Ostern 1893 sein
Bürgermeisteramt an und nahm zu gleicher Zeit in dem Irrtum,'
daß auch das von seinem Vorgänger verwaltete Amt des Standes¬
beamten ohne weiteres auf ihn übergegangen sei , die Geschäfte
dieses Amtes auf , ohne daß die Aufsichtsbehörde sie ihm übertragen
hatte . Jetzt , nachdem er 20 Ehen geschloffen und eine Reihe
anderer Beurkundungen vorgenommen hat , ist die Sache zur Anzeige
gebracht worden . Sämtliche Beurkundungen sind für ungiltig er¬
klärt worden . Das Amt des Standesbeamten ist dein Bürgermeister
nun übertragen worden . Damit werden aber die bis dahin von
ibm geschloffenen Ehen nicht giltig . Vielmehr werden sür sie neue



. - und neue Beurkundungen nötig. Für die neuen
«rchtsgllttgen Eheschließungen hat der Minister denDispens von
den Aufgeboten erteilt.

*
» *

Ueker die Villa Alpenruhe in Berchtesgaden,in welcher die kaiserliche Familie im Sommer Aufenthalt zu nehmen
beabsichtigt , schreibt man uns aus Berchtesgaden : In derselbenVilla wohnte Kaiser Wilhelm I . zwei Sommer und Kronprinz
Fnednch Wilhelm im Sommer 1873. Die Villa wurde in den
fünfziger Jahren im gotischen Stile erbaut für Fräulein v . Walten-
vurg, Tochter des Prinzen Albrecht von Preußen. Anfangs der
neunnger Jahre ging sie in den Besitz des Kommerzienrats Stör
aus Leipzig über , welcher sie durch Architekt Dofflein aus Berlin
umbauen und durch einen Saalbau und Turm vergrößern ließ.Die Malereien stammen vom Kunstmaler Wenig in Berchtesgaden.D« Villa liegt m der Nähe des Salzbergwerks in herrlicher Lageund hat Aussicht auf eine mächtige Gebirgskette.
Die Hochzeit von William K. Vanderbilt juu . und

Miß Virginia Fair
hat am Dienstag im Hause von Frau Oelrichs , der Schwester der
Braut, in Newyork stattgefunden . Murphy, Pfarrer an der St.
Patricks Kathedrale , vollzog die Trauung, der eine ungeheure
Menschenmenge beiwohnte . Das Haus der Braut war. da das
Wetter schön blieb , schon früh am Morgen von Schaulustigen
umgeben , die sich drängten und schoben und der Polizei viele
Arbeit machten , die Mühe hatte , um die gegen Mittag anlangenden
Hochzeitsgäste in das Haus sinzulassen . Besonders die Frauen
verursachten mancherlei Störung , und manche mußten mit Gewalt
von dem Gartengitter entfernt werden , das sie erklettert hatten.
Heber ISO Gäste waren geladen . Im Hause von Frau Oelrichs
befindet sich ein großer , in Gold und Weiß gemalter Ballsaal, der
für das Hochzeitsmahl hergerichtet war. Die Wände waren durch
hochstämmige Rosen verkleidet worden , in denen sich Hunderte von
Singvögeln befanden , die ihre Liedchen schmetterten . Das Braut¬
paar, welches inzwischen in der Episkopalkirche eingesegnet worden
war, welcher der Bräutigam angehört , betrat unter den Klängen
des Lohengrin -Hochzeitsmarsches den Saal, um sich mitten in einer
Rosenlaube niederzulassen . Die Braut trug eine Robe von elfen¬
beinfarbenem Satin , bedeckt von Weißen irischen Spitzen . Der von
dunklen Rosen gehaltene Brautschleier , «in Kunstwerk irischer Spitzen¬
industrie , fiel in langen Falten von dem dunklen Haar nieder,
welches das Haupt der hübschen jungen Frau dicht umgiebt.
Cornelius Vanderbilt, Großvater des Bräutigams, wohnte dem
Feste bei , zu welchem sich eine ganze Reihe von newyorker
Millionären mit ihren Familien vereinigt hatten. Die Namen der
beiden Vanderbilt, Rockefeller, Chaucey Depew , Mackay , Sloan,
Bentinck , Sheppard bedeuten alle etwas an der newyorker Börse,
und ein Check mit diesen Namen wird in Wallstreet stets schleunigst
honoriert werden . Die Braut , eines der schönsten Mädchen von
Newyork , ist etwa 50 Millionen Mark „wert " , und ebensoviel
erhielt der junge Vanderbilt von feinem Vater. Die Schwester
des Bräutigams, Consuelo Vanderbilt, jetzt Herzogin von Marl-
borough , sandte einen prachtvollen Perlenschmuck als Geschenk, und
im allgemeinen zählen dis Frl . Fair gemachten Geschenke nach
Millionen. Der Vater der Braut ist ein Kaufmann, der als
junger Mann in Nevada sein Glück machte, indem er dis Comstock-
Minen erwarb, welche ihm bald Millionen einbrachten . Die
newyorker Presse bringt spaltenlange Berichte über die Hochzeit,
und ergeht sich in Lobpreisungen der schönen Millionärstochter,
welche es vorgezogen hat, einem „einfachen Amerikaner " die Hand
zu reichen, anstatt sich mit einem geldgieriegen italienischen, fran¬
zösischen oder englischen Herzog zu vermählen.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 7 . April. Kursbericht der Oldenburgischen

Svar . und Leih .Bank . Ankauf Verkauf

3 '/, bCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . ,
4 pCt. Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4pCt. Mos!au-Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente(Stücke v. 4000frk. u. darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V, PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrents(Stücke von 2025M.)
4 PCt. do. (Stücke von 1012,50Mk.
4 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl. gar.
3 '/- pCt. Pfdbr. der Vreuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser. VII. u . VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do ., Serie XVII, unkündbar bis 1906
3 '/, pCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt. Warps-Spinnerei-Vriorit., rückzahlb. 105
(40 pCt. Einzahlungu jOldenb . Landesbank -Mtien

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten- Aktien (4 vCt . Zins v. I . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar)
Warpssp.-Vrior. -Akt. ÜI.Em. (4pCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
., „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
Oldenburgischs Spar- und Leihbank -Aktien 172,50 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 136 pCt. bez. B.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts -Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 V, PCt.
Darlehenszins do . do. 5 '/- vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konw -Korrent S pCt.

100,50
100,40 100,95
100,50 101,05
93,95 94,50

94,05 94,75
59,45 60

100,10 100,85
100,20 100,95
99 99,55

95,80 96.35
102,20 102,50
96.70 97

102 —
105 106

—
157,50

167,85 168,65
20,36520,465
4,17 4.22

16,78 —

Schafe (Merzschafe) 44—46 Mk . Schweine : Man zahlte für
100 Pfund lebend mit 20 Proz. Tara -Abzug : Vollfleischige, kernige
Schweine feinerer Nassen und deren Kreuzungen , höchstens 1 '/- Jahr
alt : 49, fleischige Schweine 47—48, gering entwickelte 45—48,
Sauen 42—44 Mk.

Vom Rinderauftriebblieben etwa 75 Stück unverkauft . Der
Kälberhandel gestaltete sich ruhig . Bei den Schafen fanden ungefähr
400 Stück Absatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde
geräumt.

Oertliche Getreidepeeise in der Stadt Oldenburg

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7,70 Gerste , inländische

Mrk.
— „ russische 6,30

s.- Bohnen 7,60
8,60 Buchweizen 8,40
8,20 Mais 5,30
8,50 Kleiner Mais —»

Lupinen
pro Centn «.

Oldenburger Marktpreise
vom 5 . April 1899. M . Pfg.

Butter, Waage . a '/, Kg
Butter, Markthalle , „ „
Rindfleisch . . „ „
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen ,
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, fnsch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Eier, das Dutzend
Hühner , Stück
Enten, zahme , Stück
Schalotten, Liter
Wurzeln. 25 Liter
Spitzkohl , Kopf
Blumenkohl
Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf
Gurken .
Kartoffeln , 25 Liter
Torf, 20 Ick .
Ferkel, 6 Wochen alt

1
1

1
5

11

10
60
60
SO
60
60
90
60
90
70
70
60
55
50
50
25
10

50
15
25
50

50

Breme» , 4 . April.
Hofes unter Mitwirkung

S '/> pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

TV , PCt. do. vo.
ZpCt . do . do.
3 '/, M . Alte Oldenb . Konsols
3'/, PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt . do . do . . . . .
3V, pCt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

S pCt . Oldenb . Vrämien-Anleihs
3 '/, M . Preußffche konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do
3V-> pCt . Br rmr Staats -Anleihe von 1898
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stolldammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 '/, M . Butjadinger Amtsv., Hohenkirch.
3 '/. vCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
«« « - '

vCt.
100,60
100,50
91,90
98,50

98,50
90

99.50
131,35

100,45
100,60

91 .90
97 .90

100
100
97 .50
97.50

VCt.
101,15
101,05
92,45
99,50

99,50
91

100,50
132,15
101
101,05
92.45
98.45

98,50

Märkte.
(Amtlicher Bericht des städtischen Schlacht - windig , Regen.
der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger

* .
Austrieb inkl . dck gestrigen Bestandes : 190 Rinder, 310 Schweine,
25 Kälber , 142 Schafe . Geschlachtet wurden : 86 Rinder,
262 Schweine , 13 Kälber , 89 Schafs . Lebend ausgeführt:
66 Rinder, 46 Schweine , 11 Kälber , 8 Schafe . Bestand : 38
Rinder, 2 Schweine , 1 Kalb » 45 Schafe . Bezahlt wurden für
SO KZ Schlachtgewicht für Ochsen 57— 66 Mk -, Quenen 57— 64
Mk ., Stiere 54—63 Mk . , Kühe 48- 61 Mk ., Schweine 45- 50
Mk. Kälber 75 - 85 Mk ., Schafe 58- 65 Mk.

Unverkauft blieben : 13 Rinder, — Schweine , — Kälber,
43 Schafe.

Tendenz : ruhig.
Hannover» 5 . April. Central - Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörss waren aufgetrieben:
230 Stück Großvieh , 869 Stück Schweine , 276 Stück Kälber,
217 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 63 —65 Mk ., 2. Sorte
60 - 62 Mk ., 3 . Sorte 56 - 59 Mk ., Schweine 1 . Sorte 50— 52
Mk ., 2 . Sorte 46- 49 Mk ., 3 . Sorte — Mk. per 100 Pfd.
Kälber 1 . Sorte 75— 80 Pfg . , 2 . Sorte 60—65 Pfg ., 3 . Sorte
55 Pfg ., Hammel 1 . Sorte 60— 65 Pfg ., 2 . Sorte 50- 55 Pfg .,
3 . Sorte — Pfg . Tendenz : Handel flau.

Hamburg, 5 . April. (Sternschanz -Viehmarkt .) Der Schweine¬
handel verlief heute flau. Zugeführt2750 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 46— 48 Mk ., leichte 46— 47V - Mk ., Sauen 42
bis 44 Mk . und Ferkel 45—46 Mk . pro 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlief sehr gut. Zugeführt 930 Stück.
Preise: Bests 93— 105, geringere 66 —85 Mk . pro 100 Pfd.

Berlin, 6 . April. Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum
Verkauf standen : 283 Rinder, 1584 Kälber , 814 Schafe, 6647
Schweine . Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht in Mark:
Für Rinder : Bullen: Gering genährte 45—50 Mk . Färsen und
Kühe : Mäßig genährte48—50, gering genährte44—47 Mk.
Kälber : Feinste Mastkälber (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber
68— 71 , geringe Saugkälber 62 — 66 , ältere gering genährte Kälber
(Fresser) — Mk . Schafe : Masilämmer und jüngere Masthammel
54—56, ältere Masthammel48—52 , mäßig genährte Hammel und

2 Wetterbericht
vom Donnerstag , den 6 . April:

Die Witterung zeigt keine wesentliche Aenderung ; infolge des
fortwährenden Auftretens von Depressionen dauert das veränderliche
meist etwas kühlere Wetter in Deutschland meist fort . Eine
dauernde und durchgreifende Besserung dürfte deshalb nicht zu er¬
warten fein, als weiters Störungen folgen werden.

*
Z Wettervoraussage

für Sonnabend , den 8 . April:
Zuerst ziemlich heiter und kühl, nachher Trübung, wärmer,

WitternngSbeobnchtnugen iu Oldenburg

Monat.
Lderma-

meter
» Lß.

Horometer
>Variier

mm Los u,
I Lin.

Lufttemperatur
» sriat. s HS- st«, s niedrig»

v . April
7 . April

7U . Nm.
8 „ Vm.

st- 7
st- 8.3

762.2
743 .3

28 . 2
27 . 7,7

6 . April
7 . April

st - S.7 st - S.7

Eine gesunde Taffe Kaffee, wie man sie gerne
wünscht, voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pfeisssi- L Dillgrs
Kalfov-Tsssnr, die in allen guten Kolonial - und Material»
waren-Geschäften zu haben ist. Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich pfsitssr L villers ikssies - llsssnr
in Vosvn.

Klassiker - Bibliothek
sür das deutsche Haus

in 81 eleg . gleichmäßig. Liebhaberbänden, sowie alle anderen
größeren Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis¬
aufschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von ^ 3,— an
Prospekte kostenfrei . G . Rüdenberg jun .» Hannover.

garsniirt .solicks,
Kämmte , PtSfche u.

Kelvet « liefern direkt
verlange Muster mit Angabe d. Gewünschten . " " Private . Man

von Llten L i(SUZ86N, LfSkslÄ.
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Wiek - Löntnfugvn
liefere ich in den bewährtesten Kon¬
struktionen.

Auswahl S
ln verschiedenen Systemen, Hc

wobei Hauptaugenmerk auf einfache ^
Bedienung und scharfe Entrahmung A
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Ass Möbel-, Spiegel - u. Nolßemaren-Liiger
von .1 N . S'LSS »«, Tischlermeister , Mühleustraste 4,

bietet große Auswahl in kompl. Zimmereinrichtungen , sowie in einzelnenGegenständen!
zu billigen Preisen.

Wiefelstede. Der ForstarbeiterBrunks
Oltmauns zu Dingsselde läßt Wegzugs«
halber am
Sonnabend, den 22. April d . I .,

nachm . 1 Uhr ansgd.,
in und bei seinem Hause:

L belegte Knh,
s alsdann 3 Vs Monate alte

Schweine,
8 Hühner und 1 Hahn,

1 Kleiderschrank , 1 Glasjchrank, 1 eichenen
Leinenschrank (antik), 1 eichene Richtebank
(antik), 2 Tische , darunter 1 eichenen , 12
Stühle, 1 eichenen Backtrog, 1 große und
1 kleine eichene antike Kiste , 2 Gropenkarren.
2 Schweineblöcke, 1 Kuhbalje, 4 Eimer. 1
Butterkarne , 2 Rahmtöpfe , 1 Küpe, 1 großen
Topf , 1 Kaffeekessel , 1 Dreifuß , 2 Häng¬

ig eisen. 1 Feuerzange, 1 schwarzwälder Uhr," 1 Spiegel , 2 Sensen , 2 Spaten, 1 Schöppe,
2 Krapper , 2 Moorhacken, 2 Forken, 1 Heid-
sichel . 2 Quicken, 3 Aexte und 1 Staub-

^ wanne,
ferner : « Scheffels, grünen Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Eititta , Auktionator.



Gemeindesachen.
Viehmarkt in Zwischenahn,

verbunden mit Krammarkt,
am Freitag , den 28 . April.

Der Gemeindevorsteher.
_ Feldhus. _

Zwischenahn . Während des Umbaues
der Hanptortsstraße ist diese zeitweilig ganz
gesperrt und für Fuhrwerk nicht passierbar.

Dieses hat seinen Weg über die Bahnhofs¬
straße zu nehmen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus. _""

Zwischenahn . Die Abnahme der Erd-
arveite » am Wegkörper durch Dänikhorst
findet am Montag , den IO . April , nach¬
mittags 4 Uhr, statt.

Die Abnehmer haben ihre Strecken bis
dahin in Stand zu , setzen.

Der Gemeindevorsteher.
_ Feldbus. _

Zwischenahn . Die Schauung der
öffentlichen Wege in der Gemeinde findet
vom 24 . April an statt. Die Annehmer haben
ihre Wege bis dahin in schausreien Stand zu
fetzen , widrigenfalls auf Geldstrafe erkannt und
die Beseitigung der Mangelpöste auf Kosten
der Säumigen ausverdungen wird.

Ter Gemeindevorsteher.
_ _ Feldbus.

Zwischenahn . Die Lieferung der für
das hiesige Armenhaus im Rechnungsjahre
1899/1900 erforderlichen Viktualien und
Manusaktnrwaren soll mindestforderndver¬
geben werden.

Bemusterte Offerten sind bis zum 24. April
beim Hausvater cinzureichen, woselbst auch das
Weitere zu erfahren ist.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus. _

Zwischenahn . Die Lieferung des
Brotes und des Breuutorss für das
hiesige Armenhaus soll pr . Rechnungsjahr
1899/1900 vergeben werden.

Offerten sind schriftlich bis zmn 24. April
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Der Gememdevorsteher.
Feldhus.

Hl uf dem hiesigen Schlachthofe ist ein heute
^ 4 mit der Eisenbahn eingesührter Ochse mit
Manl - und Klauenseuche behaftet be¬
funden.

Das erkrankte Tier , sowie diejenigen Tiere,
welche auf dem Transport mit ihm in Be¬
rührung gekommen waren, sind sofort ge¬
schlachtet , die erforderlichen Desinfektionen
sind vorgenommen worden.

Die Seuche ist daher wieder erloschen.
Oldenburg» den 4. April 1899.

Ttadtmagistrat.
Roggemann.

Hochfeinster

Malzextrakt- Lilsueur
Neuste Spezialität

der
Kornbrantttweinbrennerei

von
HlL8t « V KOsillK,

Oldenburg i . GroW.
Aerztlich empfohlenes, vorzügliches Mittel

gegen Erkältungen , besonders gegen Husten,
Heiserkeit und Störungen des Magens . .

Als hervorragendes Hausmittel sollte diestr
Liqueur , der sich durch großen Wohlgeschmack
auszeichnet, in keiner Familie fehlen.

Probeflaschen stehen aus Wunsch gratis
zur Verfügung.

Zn Oldenburg zu haben:
bei Herrn L>ofl. F . Bernutz , Gaststr.

„ „ C . G Baars , inn. Damm.
« » H . Fischer, Langestr.
„ „ B . Wenzel , Langestr.
» , W . Petz , Haarenstr.

Hl . LvWtNK.
" ManSholt . Habe gut gereinigten

von neu angesäeter Marschweide zu 20 Mk,
per Zentner abzugeben.

,_ Chr . Boedecker.

15,000 Pracht -Setten
wurden vers ., ein Beweis , wie beliebt m. neuen
Betten sind. Ober-, Unterbett u . Kissen , reich!,
mit weich . Betts , gef ., zus . 12 ^ Prachtb.
Hotelbetten nur 17 V, HerrschkstSbetten,
rotrosa Köper, sehr empfehl.,nur22 V. Preist,
gratis . Nichtpass, zahle vollen Betrag retour.

A . Kilchberg , Leipzig . Blüchestr. 12.

Osteruvurger -Neuenwege . Die Vor¬
münder der minderjähr . Kinder des weil. Land¬
wirts Fried ». Maas lassen am

Montag, den 24. April
nachm. L Uhr ansgd.,

bei der Wohnung ihrer Pupillen:
3 Milchkühe , wovon 2 wieder belegt,
1 Ziege , IS Hühner,

1 Ackerwagen , 1 Pflug mit Gestell. 1 Egge»
2 Karren , 1 Staubmühle , 1 Schneidelade
mit Messer, 1 Schweinekasten. 5 Kuhketten,
Dreschflegel, 1 Quicke , 1 Heidsense , Harken»
Forken, Schuppen , Spaten, 1 Haarzeug,
1 Haumesser und Lothe, leere Bienenkörbe»
3 Betten , 2 Bettstellen, versch . Kleidungs¬
stücke. 2 Kleiderschränke , 1 Milchschrank,
1 Schreibpult , 1 Kommode, 1 Lehnstuhl,
12 Rüschenstühle, 2 Tische , 1 Spiegel,
1 Wanduhr , Lampen» Leuchter, 1 Kaffee¬
mühle, 1 Kaffeebrenner, 1 Plätteisen , versch.
Milch- und Küchengerät, 1 Dezimalwage,
1 Waschtrog, 1 Backtrog, Körbe u. Kiepen,
4 Futterbaljen , 1 Stoßeisen , 2 Aexte,
1 Beil, 1 gold. Uhrkette, 12 silb. Thee-
löffel, 1 Koffer, 1 Nähmaschine, Spinnrad
und Haspel , 1 Partie Dielen und Feuer¬
holz, 1 Partie trockenen Speck, 1 Partie
Eß - und Pflanzkartoffeln, ca . 4 Fuder Torf , I
sowie überhaupt alles , was sich vorfindet, «

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen- 8
Käufer ladet ein >

_ _ H. Claußen.

Ausverkauf.
Die Witwe des Brinksitzers I . Chr.

Osterloh zu Munderloh läßt am
Montag, den 1V . Aprild. I .,

mittags IS Uhr anfgd.,
in und bei ihrer Wohnung:

1 Pferd , 8 Zahre alt, guter Ein¬
spänner» zngsest,

2 tiedige Kühe,
1 dito Qnene»
2 milchgebende Kühe,
1 Rind,
20 Hühner,

1 Dreschmaschine mit Göpel, fast neu, Häcksel¬
maschine , neu, 2 Ackerwagen , davon 1 mit
eis. Achsen , so gut wie neu, 1 Schwingpflug,
1 Gestellpflug, 1 Egge, 1 Kleiderschrank , i
Nichtebank, 1 Milchschrank, 1 neuen dito, 2
Tische , 1 Grützmühle, 1 Webestell, 1 Staub¬
mühle, 1 Backtrog, Wagenleiter- und -Bretter,
Reepe, Forken, Spaten, Axt, Beil , Eimer
und viele hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände,

ferner : mehrere Scheffel Kartoffeln, mehrere
tausend Pfund Heu und Stroh

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

H . Mpke », Aukt.
Bruteiee von mehrfachm. I . Pr . vräm . weiß

Ramelsloheru,Dtzd .2.40^ .weißItaliener«
Dtzd . 1,80 ^ , rebhf. Italienern , Dtzd . 1,20 ^e,
Verp . 60 D . B . Schellstede, Etzhorn.

Zu verkaufen Pferdedünger.
Haareneschsir. 22 b.

Nachfnge.
In dem am Sonnabend , den 8 . April,

nachm . 4 Uhr, für Heinr . Klnsmarm , Ober¬
lethe, bei H . Ripken Wirtshause das. statt¬
findenden Schafvrrkauf komm «, noch

8 trächtige Marschschaft
mit zum Verkauf, wozu einladet

W. Gloystein, Aukt.

Große
Waren -Auktion

s«

Osteruburg.
Herr L. Bley hiers. läßt am

Mittwoch , den 19. u.
Donnerstag, den20. Aprild. J .,

jedesmal nachm: S V« Uhr ans.,
in seiner Wohnung , Schulst ». S:

eine große Auswahl fertiger Herren- und
Knabenanzüge, Paletots, Mäntel, Joppen,
Hosen, Westen, Schuhwaren aller Art, Unter¬
ziehzeuge, Wollgarne , Strumpfwaren » Hüte,
Mützen, Wäsche, Schirme, Tücher. Kopf¬
hüllen, Flanelle , Kattune, Parchende, Bett¬
zeuge. Leinen, Wachstuche, Gardinen . Bett¬
federn und Daunen , Buckskins, Reste für
Anzüge und Hosen , Damenkleidersioffe,
Damenröcke, Schürzen , rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen find neu und durch¬
aus guter Qualität.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Auktionator. ^

Osternburger - Neuenwege . Die Vor¬
münder der minderjährigen Kinder des weil.
Landwirts Friedr « Maas lassen am
Sonnadmd, 15. April I,

nachmittags 3 Uhr auf .,
in der Wohnung ihrer Pupillen deren

Brinksitzerstelle,
bestehend aus kompletten Gebäuden und ca.
22 Sch .-S . Acker- und Weideland, Torfmoor,
dem Heulande bei Blankenburg ufw. — geteilt
oder im ganzen — auf 3 nacheinander folgende
Jahre verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein
H. Clau ßen.

Eversten . Zu verk . 1 Bettstelle und
Schweiueblöcke nach Größe . G . Schütte.

Täglichwieder3malfrische Milch , Mittwoch
und Sonnabend B u ttermilch. Ziegelhosstr. 6.

Bürgerfelde . Zu verk. Rosen-Pflanz-

Zwischenahtt. « m
Sonnabend , Le« 22. April A,

nachm. 2 Uhr anfad .,
werde ich bei H . Hellmers Wohnhaus - zu
Rostrup folgende Gegenstände mit Zahlungs¬
frist verkaufen, als:

eine Anzahl tiediger Kühe und
Qnenen , mehrere große u. kleine
Schweine, 4 fette Schweine, 8
Hühner und 1 Hahn,
1 Kleiderschrank, Tische, Stühle, 1 großen
Kochkessel , 1 Kartoffelquetfcher, div. Acker¬
gerät , sowie allerlei sonstige Sachen,

auch : vooo Pfund Kuhheu, Stroh und
pbn. 30 Fuder Dünger,

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.
I . H . Hiurichs . ^

Bloherfelde . Zu verkaufen ein Kalb.
Oltmau » Millers.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche gewandte junge Mädchen zum

15. April gegen gutes Salär nach Norderney,
sowie Hans- , Küchen-, Platt -, Roll-, Wasch-
mädchsn, Monat 30 ^ lund 10 Reise«
Vergütung, nach Norderney und Borkum, so¬
wie Köchinnen, Mamsellen, monatlich 80 bis
60 Thaler.
_ _ Frau Kruse , Steinwea 4.

Snche Köchinnen, Mädchen für Küche und
Haus für Bremen, Bremerhaven, Wilhelms¬
haven, Hamburg , Köln, Hannover und hier
gegen hohen Lohn.

Suche ein gewandtes junges Mädchen für
einen feinen Haushalt nach Wilhelmshaven
gegen gutes Salär und Familienanschluß.
_ Frau Kruse, Steinweg 4.

Ohmstede. Gejucht auf sofort S Maler¬
gehilfen._ Gerh . Windeis.

Ein junger Manu , in der Landwirtschaft
erfahren, sucht bald Stellung » schlicht um
schlicht. Beite Zeugnisse zur Seite.

Johamnsstr. 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht auf sofort und Mai für hier und

auswärts viele Haus - und Küchenmädchen,
junge Mädchen, ferner Groß - und Kleinknechte,
Mädchen, die melken können, bei hohem Lohn.

Johamnsstr. 13. Frau Blumensaat."
Malergehilfen sucht

Theodor Müller , Achternstr. 5.

Mausholt . Suche auf sofort oder Mai
noch einen Knecht bei Pferden , sowie einen
für andere landwirtschaftliche Arbeiten.

Ehr . Boedecker.

kartofseln. Chr . Maas.

Etzhorn . Zu verk. eme jg. trächt. Ziege,
die Ende April lammt._ Dietrich Wille.

Nadorst . Zu verk . ein schweres Kuh¬
kalb. _ Joh . Wöbken.

Eine Düngerknhle fürs Abholen zu leeren.
Lindenstraße 54.

Wüsting . Dis Witwe des weil. Landwirt
Rolf Clauffen zu Hahuenkampshöhe und
Kinder beabsichtigen erdteilunashalber ihre

Srmkfitzerßelle,
bestehend aus den Gebäuden, ca . 20 Sch .-S.
Ackerland , Garten - und Grünland , Torfmoor
mit gutem Torfstich, dem Heuland „ Zwischen

Gesucht für sofort tüchtige

NähLermnen.
- _

K,
Ein kräftigesj . Mädchen , 22 I . alt, im

Kochen und dem Haushalt nicht mehr uner¬
fahren, sucht Stellung in einem besseren Haus¬
halt , wo es Gelegenheit hat , sich weiter aus¬
zubilden. Etwas Gehalt erwünscht.

Offerten unter I-. 6. lv an die Exp . d . Bl.
erbeten.

Ein j. Mädchen , welches fertig schneidern
Böken" bei Jprump, aus der Hand zu ver- 8 kann und sich im gr . landwirtschaftl. Haushalt
kaufen oder, wenn ein Verkauf nicht zustande Z ausbilden möchte , sucht Stellung zum 1. Mai
kommen sollte, auf mehrere Jahre zu verpachten. I oder später schlicht um schlicht, event. auch
Der Antritt soll nach Wunsch des Käufers » gegen Kostgeld.

Billig zu verkaufen 1 eisernes Stackett,
12 ra , 5 Fach Fenster, 1 große Flügelthür,
1 einflügige Hausthür, 2 gut erh. Kachelöfen.

_ Haareneschstraße22b.'
THwerl

Für dis diesjährige Deckzeit empfehle meine
beiden Hengste:

1 . den Stamm- und Prämienhengst
„Adalbert ",

2 . den Stamm - und Prämienhengst

„Wittelsbacher ".
Deckgeld trächtig 30 güst 10

_ Georg Wulff.

bezw . Pächters angesetzt , ein Verkauf im ganzen
oder auch stückweise — unter mäßiger Kauf¬
geldsforderung — versucht werden.

Kaufgeneigie wollen sich am
Sonnabend, den 22. April d. Z.,

nachm. S Uhr,
in des Unterzeichneten Wohnung einfinden.

H . Claußen.

Ein trautes Heim
findet eine gefetzte Person» kath . » am liebsten
Waise oder Witwe ohne Anhang, mit liebe¬
vollem Wesen und gutem Charakter zur
Führung eines bürgerlichen Haushalts bei
einem Witwer , Anfang 40er , welcher Besitzer
eines gutgehenden Geschäfts einer lebhaften
Hafenstadt ist. Da bei gegenseitiger Neigung
Heirat nicht ausgeschlossen, werden Reflektant-
innen gebeten, vertrauensvoll nähere Angaben
über Lebenslauf, Alter, Vermögensverhältnisse,
und falls Zeugnisse vorhanden, unter ft!, ll . 53
an die Exped. d. Bl. einzureichen.

Geschäfts - Verlegung.
Verlegte mein Delikateß-Geschaft von

! Kacharü:mRaß̂ Ecke).
^ ^ ^ Steinweg 3 ljungg686llsnvsi -kinVkmslvciö.Steinweg

(kl . Katha , .
Für das bisherige Wohlwollen bestens

dankend, bitte dasselbe mir auch ferner zu
bewahren. Hochachtungsvoll

M . MUZAGZ»
Neusüdeude. Am Sonntag, den 16 . April

d. Js ., morgens 8V- Uhr, sollen bei der
hiesigen Schule IO sehr starke Eiche» ver¬
kauft werden.

Zugleich soll die Lieferung von ca . 00
Richelpfählen und die Abtragung eines
Walles mindestforderndausverdungen werden.

Joh . Grafe , Schuljurat.

Offerten unter g . 6. 23 postl. Bremen,
^PostamtV , erbeten.

Vereins - rmd Vergnügungs-
Anzeigen.

Sonntag , den S . April:

Verkegelnng
von 4 Stamm (je 1,3) rebhuhusarbige»
Italienern . Anfang des Kegelns 3 Uhr
nachm . D . Böfeler , Radorsterstr.

Wk.
W »-

sehMurnkmIMiZM
!us«visurs , Vsrkw.

MgoIiinslldsi!,I!I«ktrotevülltk.r

Sonnabend , den 8 . d . Mts . :
Bersarrrmlmig.

Um zahlreiches Erscheinen bittet D . B.

Krankenkasse „Hülse".
Versammlung Sonntag , den 9. April

nachm. 4 Uhr , bei Gramberg am Markt.

Veteranen - Verein.
Sonntag, den 9. d . M., nach¬

mittags 4 Uhr:
_ Versammlung

im „Äayerhof.
"

S Der wichtigen Tagesordnung wegen ist das
I Erscheinen der Kameraden hierzu dringend er¬
forderlich. _ D . V.

Vemntwoüüch für Politik
"
ündHeülllewn : vr . Ed . Höbsr ^ stir den lokalen Teil : W . Ehlers, für den Inseratenteil: P , Radomsky, Rotationsdruckund Verlag von B. Schars i« Oldenmg.
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Der Hochzeitstag.
Roman von H. Palmö - Paysen.

(Nachdruck verboten.)30) (Fortsetzung.)
/ r Rat zündete sich eine Cigarre an und hielt es für

prartych , m dieser Stunde einen Rundgang mit Gisela durch
den Garten zu machen. Es ließ sich eben jetzt gut mit
ihr plaudern . Und in der That , manches für die
Charakteristik der ihn immer mehr interessierenden Frau von
Heldhausen ihm wichtig dünkende Material wurde dabei zu
-̂ age gefördert. ^

Er erfuhr auch etwas Positives über deren
^ ebensverhnltnisfe, daß sie schön , und, wie Gisela sich aus¬
drückte , noch in den besten Jahren sei, und daß sie bezüglich
des anonymen Briefes einen Verdacht ausgesprochen habe.
Dadurch eröffnten sich ihm ganz neue Perspektiven. Da
könnte man ja ganz unauffällig mit dieser Dame anknüpfen.
Kommt der Berg nicht zu Muhamed , nun, so kommt
Muhamed zum Berge . Selbst schauen und hören, das war 's,
was der Rat zu erstreben suchte.

Zu der gewünschten Begegnung sollte es indessen vor¬
läufig nicht kommen , obgleich sich der Justizrat am nächsten
Tage schon stracks auf den Weg gemacht , um in Cylinder
und Frack der Gnädigen einen Besuch abzustatten. Man
war nicht daheim, und der späteren verbindlichen Anfrage,
ob und wann die gnädige Frau für den Herrn Justizrat
zu Hause sei, wurde unter dem Ausdruck des größten Be¬
dauerns gleichfalls nicht entsprochen. Die Arme war wieder
leidend und selbst für Gisela unerreichbar. Und als Frau
von Heldhausen sich heute in liebenswürdiger Zuvorkommen¬
heit, .

wie bereits einmal, persönlich nach dem Hause des
Justizrates begab, da — in der That ein tückischer Zufall —
da waren die Herrschaften just ausgeritten . Sonderbar, sie
hatte sich doch unter der Hand durch ihr gefälliges Zimmer¬
mädchen bei „ Justizrats Gnste" erkundigen lassen , ob der
Herr am Nachmittage dieses Tages zu Hause sei.

Leutnant Flemming hatte mit der stürmenden Ungeduld
erwachender Liebe diesen Tag, an dem der geplante „ Ritt
in die Weite " ansgeführt werden sollte, herbeigesehnt. Seit
dem kleinen Abenteuer im Walde war ihm das schöne
Mädchen garnicht aus dem Kopfe gekommen . Heute nun
durfte er stundenlang an ihrer Seite verweilen. Welch

' ein
Festtag ! Viel zu frühzeitig stellten sich Roß und Reiter am
Hanse des Justizrats ein. Dieser hatte vor dem Fortritt
noch am Schreibtisch eine kurze , amtliche Schriftsache zu er¬
ledigen, aber Gisela stand in ihrem Reitanzug schon bereit,
und die Pferde wurden bereits vor dem Hause auf und
nieder geführt . Dieser Umstand veHälf dem jungen Offizier
zu einem kurzen Alleinsein mit der '

jungen Dame . Seine
blauen , offenen Augen sprachen mit flammender Beredsamkeit
die Freude darüber aus. Ganz eingenommen von diesen
durch nichts abznlcnkcuden, reinsten aller Empfindungen be¬
achtete er die ruhige Zurückhaltung Giselas nicht , lebte ganz
dem Augenblicke , jung wie er war , wenig denkend und viel
fühlend. Vom Pferde herabspringend und es am Zügel
haltend , stand er anfangs eine Zeitlang plaudernd neben ihr,
mit seinen Augen sie umfassend, als wolle er ihr Bild in
sich aufnehmen. Was war denn so Besonderes an ihr ? Sie
trug ein schwarzes, sich eng an ihre Gestalt schmiegendes
Reitkleid, dessen Schleppe auf ihrem Arme ruhte , und auf
dem kastanienbraunen Haar ein keckes Hütchen mit silber-
grauem, zurückflatterndem Schleier . Dies war der äußere,
denkbar einfachste Auspntz, und doch nicht satt konnte er sich
an ihr sehen . Ihre eigenartige Schönheit , ihre blühende,
frische Jugend bedurfte keines Flitters. Er starrte sie so
unverwandt an, daß sie sich der Frage nicht enthalten konnte:
„Woran denken Sie , was ist Ihnen? " — „ Das darf ich
Ihnen ja nicht sagen," antwortete er schnell . — „ Und
warum nicht ? "

' Das. was sie niit dem jungen Offizier im
Walde seiner Zeit geredet, war Giselas Gedächtnis längst
entschwunden. — „Ich möchte ungern .

in Ihrer Gunst
herabsinken, wenn überhaupt von Gunst die Rede sein darf,"
antwortete derselbe , Gisela mit einem brennenden Frageblick
ansehend.

Gisela hatte so flüchtig wie immer zugehört. „ Ist es
etwas Schlimmes ? " fragte sie lässig und blickte an dem
jungen Offizier vorbei in die sonnenbeschieuene Ebene, durch
welche sogleich der Ritt gehen sollte. — „ In Ihren Augen,
ja ! Dadurch lähmen Sie die Schwungkraft einer fließenden
Unterhaltung , denn woran denke ich lieber, wovon spreche ich
lieber als von dem , was mich den ganzen Tag beschäftigt,
was sich selbst in meine Träume hineinstiehlt, dieses Schlimme,
woran ich nicht röhren darf . " — Gisela sah ihn mit eumn
schnellen , klugen Blick an . Sie verstand ihn plötzlich . Er
ist ein unverbesserlicher Courmacher, dachte sie bei sich, ich
muß ihm feine Schmeicheleien durchaus abgewöhnen. Cm

Zug von Schelmerei, der früher sehr oft mit einem herzigen
Lächeln um ihre Lippen treten konnte, kam auch jetzt , ihr
Antlitz erhellend , darin zum Ausdruck. Sprechen Sie
immerhin von dem , was Sie von früh bis spat beschäftigt,
von den Sorgen und Freuden des Dienstes. Es ist m so
natürlich . Ich thue ganz gern emmal einen Blick m -as

frische , lebhafte Soldatenleben . Was Pt denn augenblicklich
Schlimmes passiert? " spottete sie . „ Werden Sw außer
Dienst aeiekt? " — Er war flaiiimenrot geworden, aber
schnell ge aßt . „ Es sieht fast so aus , mein gnädiges
Fräulein / antwortete er mit blitzendem Blick , „ aber es gwbt
unter uns Kriegern solche , die sich durch " mr,
kleine , allerliebste Bosheiten picht «ns dem Felde schlagen
lassen, und zu denen gehöre ich .

" Diese Antwort war s h
nach Giselas Sinn. Derart ließ sich's reden Mit ihm, und

abgesehen davon , gern ließ sie sich einmal aus dem Kreis¬
lauf schwerer Gedanken heranslocken in ein lustig
plätscherndes Fahrwasser . Daß cs auch dort Untiefen, Sand¬
bänke und Klippen geben konnte, bedachte sie nicht. „ Da
müßte schon Schlimmeres kommen , meinen Sie, und was
zum Beispiel? " — „ Allerhöchste Ungnade der angcbeteten
Majestät . Aber das wäre ja nicht denkbar. " — „ Oh , nicht
denkbar? Warum nicht? " klang es hochmütig zurück . —
„ Weil ich armer Teufel mir nichts Schlimmeres bewußt bin
als in Demut zur Sonne hinanfgeblicktzu haben.

" — „ Hinanf-
geblickt ! " betonte Gisela mit gnädigem Lächeln, „ das sei
gestattet ! "

Dann lebhaft zu ihrem ungeduldig scharrenden Pferde
blickend , fragte Gisela : „ Was meinen Sie, besteigen wir die
Pferde ? Es kann noch eine Weile. dauern , bis Onkel kommt.
Inzwischen reiten wir langsam vorauf , oder auch nur den
Feldweg auf und nieder.

" — Er konnte nicht schnell genug
zustimmcn, übergab sein Pferd dem Reitburschcn und führte
Giselas Wildling heran , ein Prachtexemplar edelster Rasse,
von bronzebrauner Farbe , seidenglanzend und mit wallender
Mähne . Wie gebogener Stahl stieg ans der kräftigen Brust
der Hals empor, der den beweglichen Kopf trug , mit den
klug blickenden , feurigen Augen und den anfhorchenden, hin
und herspielenden Ohren . „ Es heißt nicht nur Wildling , es
ist auch ein Wildling ? " fragte Leutnant Flemming . Giselas
Blick leuchtete auf. „ Ja , aber im besten Sinne des Wortes,
feurig, kühn und ehrliebend, es hat einstmals auf der Renn¬
bahn kurz am Ziel den schnelleren Renner mit den Zähnen
festgehalte» . Sie lachen ! es ist kein Scherz , es ist that-
sächlich geschehen . Und bei allein Feuer treu wie ein Hund
und sanft wie ein Lamm. Schauen Sie ! " Gisela ging eine
Strecke vorwärts , stand dann still und bat den Leutnant , die
Zügel des Pferdes fahren zn lassen.

„ So, " rief sie, „ nun komm , Wildling ! Wildling komm !"
und immer wieder mit lockender , fröhlicher Stimme : „ Wild¬
ling komm ! " dabei dem Pferde die Hand entgegenstreckend.
Das richtete den Kopf auf, spitzte die Ohren und schüttelte
die Mähne , als wolle es sich erst vergewissern, ob es ohne
Zügeldruck frank und frei dastehe, und dann ertönte ein
freudiges Wiehern. Es stampfte und scharrte mit den
schlanken Beinen die Erde, und als nun wieder und wieder
der schmeichlerische Lockruf ertönte : „ Wildling komm ! Wild¬
ling komm ! " schritt es , den Kopf auf und nieder werfend,
ans Gisela zu und nahm aus ihrer Hand schnubbernd den
Zucker . Das gab ein allerliebstes Bild , auf das der junge
Offizier traumverloren hinblickts . Dann besann er sich ans
die Lage, eilte auf Gisela zu und half ihr ritterlich aufs
Pferd.

Gleich darauf ritten beide langsam den Feldweg entlang,
zu dessen Seiten in üppiger Pracht hier die goldige Aehre
des Roggens reifte, dort des noch grünen Hafers zierliche
Rispe , mit allen den flimmernden, zitternden Körnchen daran.
Ucberäll die gleiche Fruchtbarkeit hügelauf und hinab in
mannigfaltiger Pracht , violett und silbergrau und goldig,
sonnig. Die heilige Aehrenhnterin Walpurgis hatte Heuer
die Saaten geweiht und reich gesegnet . — „ Es steht eine
gute Ernte bevor, " bemerkte Gisela, mit Kennerblick über die
segensschweren Halmenfelder blickend , „ unsere Leute daheim
haben jetzt eifrig zu schaffen . Hier ist es schön , aber dort,
ich meine daheim, weitaus herrlicher. " Und sie blickte plötz¬
lich ernst "werdend in die Ferne . Wie konnte sie noch von
einem „ Daheim " sprechen ! Sie besaß ja keines mehr, seitdem
der Vater sie ansgewiesen und ihr sein Haus nur bedingungs¬
weise wieder öffnen wollte ! Hier, überall , wohin sie kam und
wo sie zukünftig rastete, hatte sie sich hinfort nur als Gast
zu betrachten, es sei denn, daß — ihre Gedanken dehnten
und weiteten sich plötzlich — daß sich jemand fände , der
ihr , der Verstoßenen, der Verlassenen, Herz und Hand an-
böte und damit auch ein Heini. Giselas Gesicht erhellte sich
bereits wieder. Ihre erregbare Phantasie bedurfte ja nur
eines geringen Anreizes, um alle Konflikte gelöst zu sehen.
Ob die Wirklichkeit die ihr vvrgciukelndcn Zukunftsbilder
hernach erfüllte oder zerstörte, das kümmerte sie für den
Augenblick wenig. Geling, daß der bewegliche Geist ihr eine
Schwungkraft offenbarte. Hinauf die Höhe , wenn auch mit
wächsernen Flügeln!

(Fortsetzung folgt .)

Kirchen nschrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , 8 . April:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Roth.

Am Sonntag, den 9 . April:
1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst ( 10Vs Uhr) : Pastor Willens.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬
mann (Katharinenstr. 2), 9 —11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer ( Petsrstraße 16) 11 —12 Vs Uhr.

Sonntag , den 9 . April , nachm . 3 Uhr , in der Schule
zu Petersfehn : Predigtgottesdienst , dann Abendmahlsfeier
für Alte und Schwache: Pastor Ramsauer.

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

(alle 4 Wochen ). 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4. Hochamt 10 '/, Uhr

Friedenskirche.
Sonntag, morgens 9 '/- und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistsnkapelle, Wilhelmstr. G
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 Vs Ahr , nachm . 4 Uhr.

Hilsn bikte dom Klüoks küs iisnlü!
5OVMOO UM

iai , Uauptgsvin » iw gÄustigstsu Valls bietet äis Kambril 'Uek'
Spross « Ke !ä - Vvs4 « .si» i§ , vsl «:bs vom Ktsats gsnsbwigt unü'

z zarantisrt ist .
^

vis vortsilbafts klin-
! riobtungäes neuenklanss
ist äsrart , äass iw Kauf«
von völliges Nonatsv
ilurok 7 Llasse» von
118,868 Z.sss » 28,188
SZevivns iw kssawt-
bstrage voll

I !,349,325
nur »ieboron Latscbsi-
äuog kommen ; äarrrnter
dsünäen »ick Haupt,
irsikor von eventuell

8WMS
RsrL

sxsoisl! aber

1L 366096
L L 266666
1L 166666
ZL 75006
1 « 76006
1L 65606
1L 60666
1ü 55006

^ 2 L 50006
Lz 40906
1 L 86006
2 a 20606

26 L 10006
58 a 5669

166 a 3SS6
266 L 2666
812 L 1666

1518 L 466
36952 a 155

19496 L ^ 369, 266.
134. 164 . 169 , 73.

45, 21.

Von äsn kisrnsben vkrssieknets»
vs ^viims » gelaogsn ill erster liissss
8808 im vssamtbetrsgs voll Mark
119,128 Mr Verlosung.

Der klaupttrsAsr Ister KIssrs be-
jrügt M 28 .8W uvä steigert,ieb ill
2tsr kick FL SS .W » . 3tsr FS. «8 ,WS,
4tsr FL 82,WS, Swr FL 78,888,
Ster FL 72 .898 , io aber arrt
svsllt . FL. SW, »«« , speo . FL SS« ,« 8 « ,
rov .SW ste.

vis 6 svlnu 2leluuiK 'Sn siuä xlan-
rnässlZ awtlteb tsstZestellt.
2 ur üiwkLtell VevinoslebuLg Erster

blasse äisssr grossen vom Staat«
Mrsntlsrtsii Üsiä - Voriosung kostet Z

I ganse » Orig .- Uor Nark 8
! Kalbes „ „ 3
1 vierisi „ „ 1 .88

Ms LuktrLxe . welobs direkt
Lll unsere VIrma Ksriobtst
sincl , vveräen ssfsrt gegen
LinLLKÜllllN oller bisvdllkdms äes Be¬
trages mir üsr grösste ». Sorgfalt aus-
gotükrt , vnä srbült äoäermann voll
uns äis mit äsw 8tsats «vsxpsrr vsr-
ssüsllell öritzlllKl - ksss selbst in
VLllckev.

Lsll kLStElwügso trorüsn ais vr-
fsrüsrNL -M smttt -wsngrstt»
deiZsfügt, aus ttsioko» SESUi M»
LintsUrmg üsr 8L«iwns aus Ms
VkrsoKisNSNSkllilSSLSiSLiSkllllASll, s !s
siiab «Ns Ls.rsULuÄsn LwisASbLtrÄgs
ru srseksn s «iM , snä sssüsa « Ir nssd
jsäsr ristiuug sllssrs » IntsrsZSWts»
iillsrifgsksrüsrt smAIväs klstsu.

Lot Vsr' LvWll vsrsslläsll vir üeu
Lwtlioksuklso krLllko iw Vorausnur
LiillsiodtllL.i!MS »»4 erkläre » uns
ferner bereit , »iobt Lo»vsllisre»ä
I -oss gegen Küskrsbiullg äes
Letrags« vor äer Siebung rorüok-
LlllloKwSS.

Die LllssabliiUZ äer Ksvilins or-
koigt Mnwbssig sromxt unter
Ltssts - SsrAsiis.

Unsere Lviiekts vsr stet» vvw
üiüeke besanäer« begünstigt, unä
baiien vir ullssrs» Illtsrssssntsll ott-
Mnls äis grSsstell LrsSsr »usberiiblt,
u . » . soiobv von Llsrk STV .SVS,
188,888, 88,888, 88,888 , 48,888
sto.

Vorsussiobtiiob Lsuu bei sillsw
soicbsll Ällk äer «oiiüsstea Kosks
sssgriillästsv vlltsrllskwsll üderail
suk sine sekr rege Lstsiiigmjg mit
Sestimilltbeit gerevbnst vsräsn , rmä
bitte » vir cillbsr , ur » slls UllürLZs
llustübrö » L» köllllsn , ruis äis vs-
stsIlrinAS » baläigst » nä zsclsllflllls
vor äeill

S . F.
LllKoiDIllSll 2» IsSSSll.

LMWNW L
Ls.llk - uvä Veodselgssobüftin

MA .WMUIL ^ .
Vtir äallksll unseren gssbrtsn Lulläsu kür äs.» uns

bisbsr Kssobenkts Vertrsusn, unä äs. unser Vau, «sit einer
lanzse ksiks vs» Islirsn überall bekannt ist, bitten vir alle
clichsnigs !,., vslobe sieb kür eins midsiilkgt » v !I8s Ks !ü -Vsr-
Issssg interessieren unä äarauf dsitsn , Lass ibrs Interessen
navb zeäsr Risbtunz bin vabrgenormnsn vsräsn , siob nur
gass äirskt vertrauensvoll an unsere üirrna ILsut»,««» L
8iinv » in N»« durx su velläsn. Vir stsdsn wit Keiner
anäsrs » virwa in Verbinäung unä babsn auob keine HZönten
mit äsw Vertrieb üsr Originaiivss aus unserer Kollekte be¬
traut , «ou Sern vir verLsbreri nur äirekt wit unseren verte»
Lunäen, unä äivssidsn gsnissssn äaäureb alle Vorteils äes
äirekten Lesugs. Llls uns sugsbenüen Lsstellungsn vsräsn
glsiob registriert unä promptest eEsktuisrt.

ErfpaNmrgskltffe zu OLdeiMkrg.

Garmfonkirche.
Am Sonntag, den 9 . April:

MMärgottcsdimst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdicnst ( 12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Dsternbzrxger Kirche.
Sonntag , den 9. April (Quasimodogeniti) :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspr . Friedrichs.

Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1899 17,410,021 M.
Im Monat Febr. 1899 sind:

neue Einlagen gernacht.
dagegen an Einlagen zmückgezahll

Bestand der Einlagen am 1 . März 1899
Bestand der Aktiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kasssnbeftände ) . . 18,474,211

181,877 „
191,913 „

17,399,984 „

19 Pf§.
32 „
62 „
89 n
21 «



Bekarwtwachmlg.
Brücke»» - Neubau.
Die in dem Wege von der Heuoülterstraße!

Nach Neudorf über die Wcigel führende Brücke
soll durch Neubau ersetzt werden. Termin zur
Ausverdingung ist angesetzt auf Sonnabend,
den 22 . April , nachm . 4 Uhr, im „ Heubülter
Kruge " .

Zeichnung, Bestick und Bedingungen können!
bei dem Unterzeichneten in den Vormittags - j
stunden eingeseben werden.

Rastede . Der Gemeindevorsteher.
_ _ _ Ublhorn.

Zu kaufen gesucht ein gut erbaltener Spar - !
Herd. Gefl. Offerten unter D . 1V in der
Exped. d . Bl. abzugeben. l

AZMAGI ? RILZMNKGL 'LZMSLL sind mustergiliig in Konstruktion und Ausführung.
WUsTZMLZLSLL sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

8IZZMGZ " WLLZZNZKGGZMMEM sind in allen Fabrikbetrieben die meistverbreitetsten.
MKUWTLLGGIsALLGM sind unerreicht in Nähgeschwindigkeit und Dauer.
WKZÜLMKGGÄZMGM sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Mckerrichtskm se, auch in der modernen Kunststickerei.
Die Singer-Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichenQualität und großen Leistungs¬
fähigkeit , welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen. Der stets zunehmendeAbsatz,
die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der

Fabrik bieten die sicherste und vollständigste Garantie für deren Güte.

MZZs ' GN Äld . 8tWZtM8Z M.

Frühere Firma : G . Ncidlinger.

W '.'.'Vck Nrmrr « mmsrmrmr « RBs - MMR -M̂ NKUMUMrUU

Kaiser
ist der befiel

M, -« » « Ms WZ;

Außer meinen branu »rnd schwarz geröüeten Kaffees ü « v , 8V
und Äv Pfg . per Psd . empfehle ich als recht guten Haushaltungs -Kaffee

Kaisers Perl -Knffee-MWW A 90 Pfg . pcr M.
Kaisers Kaffee-MWung L 80 Pfg . per Psd.
Kaisers Kaffee-Mischung L 1 Mk. per Psd.

sowie als besonders feine Kaffees die Sorten 1ZV, 18V, 14V,
15S - .Z1V Pfg . per Psd.

Als Zusatz zu Kaisers Kaffee empfehle
Kaisers Malz -Kaffee und Kaisers Kaffee-Essenz.

Thee letzter Ernte NM 1,50 Mk . bis 4,00 M . per Psd - 1
8 Feinste Biscmtsin stets frischer Ware L 4V Pfg. bis s Mk . per Psd. W
^

Etzalölade in Riegeln und Tafeln L 8V Pfg . bis 26O Pfg . per Psd.
Eatan, garantiert rein , leicht löslich, L 1ZV . Z8S und 24O Pfg . per Pfd.

Gaststratze 28.
Empfehle eine sehr grotze Azrswaht

garnierter n . nngarniertev Hüte
von dem billigsten bis zu dem feinsten Genre,

sowie sämtliche dazu gehörige Artikel.
Ferner empfehle WK " schöne Pariser Modelle . "UM

Nur zu haben:

OZÄSWkSMS '
A

'
,

eschüst,

MEL

Zs W

HsrUgengeiftstraste S.

Größtes Kaffee-Zmport-Grschäst DtntschlaudsDW
im direkten Verkehr mit den Konsumenten. M r

Teilhaber der Benezuela -Planiagerr -Gesellschaft,.
G . m . b . H. " ' M

UW'
2U 6ö!n

pr . fjZselis ksuküCk ig
Ol denburg

bei Herrn LsrI llinklags stsehf. ,
Inhaber Carl Lei . k^ Mnkei,.

Nordenham
bei Herrn keiniisrcl 8tssgo.

Berne
in der Apotheke.
Dinklage u . Lohne

»n der Apotheke v . Driver.

Gesetzlichgeschützte Muster.
ßT " Hervorragende Neuheiten "MD in ^

Z88UMW kA ' liMMl,

W8tiLKt8 ^ IW - 8tM88,

gS8tiLKt8 ^ ^ 8 ^ ZßAL?X liLtoRbü

ZSZtiLKtSN
unü ^ 68Z6s,

l.LMtzi ' LljlMZ U . kAi ' siNSU - ,

bietet das Maschstksrchrms von

Ersbach,
Oldenburg,

w:

Nimumms „Germania",
Wanderer",
Frista",

BZWS

11

Sämtliche in den hiesigen Schulen ein-
gesührten

Bücher
sind schon jetzt vorrätig.

Fr . Wübbenhorst , Buchbinder,
Haarenstraße 16.

Rö . Mache auf mein reichhaltiges Lager
nur guter Schulbedarfsartike ! aufmerksam.^

Schinkenspeck, per Pfs . 60
"

z , empfiehlt
Joh . Bremer.

Theodor Meyer.
SHMingftr . 8-

Gepäck -Dreirädern.
Berkanf zu zeitgemäßen Preisen,

Me jedes Rad Wied einjährige Garantie für
Material geleistet.

M . L . Rrycrsbach,
Mittlerer Dainiil2.

Wiefelstede . In der für den Wirt Gerd
Ovie hies . auf

Montag , den Lv . slpril I,
nachm. 1 Uhr,

angesetzien Auktion kommen ferner zum Verkauf:
1 Sjähr . Pferd (flotter Renner),
1 tied . Knh.

_ G - Eitiug , Aukt.
Ein gut erh . Aederwägeu steht zum Ver¬

kauf. Wich . Ran , Artillerieweg 8.

MNschermWI"
G es chäfts - EröffNttN g.

Einer geehrten Einwohnerschaft von
Zwischenahn und Umgegend die ergebene Mit- !
teiluug, daß üh mich hier als j

M M ßt N § M Ä W MW.

niederael 8 ^ ^ ^ Ed ^ Hierurit bringe ich MV gefl. Kenntnisnahme , daß ich die
Indem ich bitte, mich mit Aufträgen gütigst von meinem sbl . Maßine bisher betriebene

SLr.L 'LBau- u . MSbsltLschlerei
„ -" it Daiupfbetrieb

TüMluHk WKnkRstWkttkff Z irr mrveränderter Weise, fortführen werde NNb bitte , Las msinbM
werden prorupt «ud billig misgeMM . H berstorbenen Ehsmumrs sntgegengsbrachte Bertransn mrch auf

^ Ehr . Str erztöl , Hstarenstr . ZV s» ^ ß Nlich übertragen zu tzyMsn. Hochachtnugsvoll
! Eversten. Zu verkaufen viele Sorten ^ W8LMSZ « NRR« -' MMMM
! Pflauzkar1sffe!»r. A . Ohmstede. Z

L INLdLN .SLLLS ^ UU HU«



Immobil -Verkauf
ln SZwdhMten.
H . Luhme in Edewecht hat mich

bevollmamllgt, seine in Sandhatten belegene
Brmksitzerei,

bestehend aus Hauvtwohnhaus . Heuerhans.
Scheune und Schweinestall . 3 .8418 lla
Acker- und Gartenland . 2,2886 lla Wieseu-land. wovon78 ar Rieselwiesen. 0,4488da
Laub- und Nadelholz und 7,3056 da un-kultw. , Moor - u . Heideland,

unter der Hand zu verkaufen.
Der Werlaus soll stückweise wie auch im

Ganzen versucht werden und soll letzter
Verkaufsversuch am
Donnerstag , Len 13. April d. Z.,nachm. 2 Uhx,
m des Unterzeichneten Wirtshaus stattfinden.
_ I . F . Harms.

M « ÄG8.
Meine Mrsstellrmg irr

garnierten Hüten
bietet irr dieser Soisorr eine große
Muswahl iu feirreu , einfach gar¬nierten Sachen in jeder Preis-
Lage und eine HAHsche KslLekLron
seiner

Original-Modelle.
Ferner empfehle sehr billig:

Nngarnierte Hüte,
Knaben- n. Kinderhüte- Blumen,

Stoffen , Bänder,
Braut - und SMKErLnze

und BrautschLeier.

^ » 8 » Llsi » « prel 8 «
irr

Porzellan nndFayence.
lLfLZg6 § L ^ s

"r Sil 66ktSM M MLZLSZ ' QilÄKÄt,
bsoon Boston binglisost

Terrinen ' 2 u . 3 1,55 u . 2
Ragoutschüffelu mit Deckel 1,55. 1,75 u . 2

do . , viereckig , „ ,. 1,75 u . 2 1,10 , 1,45 , 1,90 A,
Gemüse - u . Kon,potL-Schüffeltt,4eckio , 27 , 33 . 44 , 65ä u . 1 ^ , 18. 25,35,45,65 u . 90 -) .
Sauciers "

1 . 10 . 1-20 , 1 . 50 80 1 u . 1,15
Platten , oval, 40, 50 , 67 1,10 . 1,50 , 2,95 34 , 50 , 60 , 80 1,15 , 1,55, 3

da . , rund , 1,25 ^E , 1,25
Teller , tief und flach ,

'
per Dtzd . 3,25 ./fl per Dtzd . 3,25 -

Kompott- «. Lich'srtteller 1,75 , 2 u . 2,50 ^E, „ 1,55 u. 2,50
Kartoffeln- und Gemüfeschüffsln 18, 22 , 34 , 50 , 58, 70, 80 . 90 H,
Kaffeekannen, yiverse FaMis, 36 , 45 . 60 . 75, 90 1,20 , 1,45
Taffen , groß L !Paar 20 H, und klein L Paar 13

Tafeffsrvice in echtem Porzellan, 23Leilig , 6 Pers., in Feston 10,75 in engl . 10,35 .G,
lw . „ „ „ mit 5 Dtzd. Teller , 74teilig , 12 Pers ., in Feston 31,90 in engl. 30,50

Ich bsmerks uschmals mrsdruMch , daß gleich gute OmaliiKLeu hie« bisher noch nie zu
solch * billige u Preisen verkauft sind , mrd mache ich für MM" Brautausstattungen"NI besonders
daraus aufmerksam.

fAPSNLS.
Teller , groß per Stück 7 H,
Taffe» L Paar 7 H,
L Satz Knmpen, 6 Stück 1 A.

Wz' ksst ^ lil 'Ltsurs.

Ksffeetaffsn per Dtzd . 2,70
Bouillon -Taffen per Dtzd. 3,80
Deffsrtteller , 19 ow , per Dtzd . 2,40 ^ »
Kartoffel - und Gemüfsschüffsln

19, 33 , 50 , 65 , 80 1,20

Achternsiraße ZG.

Mchternstr . 44.

Nachfnge.
Wiefelstede. In der am LO . d . Mts . ,

nachm. 1 Uhr , für den Wirt Gerd Ovis
zu Baum staltfindenden Auktion kommen
ferner4 trächtige Schweine
mit zum Verkauf.

_ Eiting , Auktionator.
Das neue, 1900 in Kraft tretende

MrgerlicheGeseHbH
ist in verschiedenen Ausgaben stets vorrätig
bei Bültmann ck Gsrriets , Langestr. 27.

Nach auswärts unter Nachnahmefranko. ^" "
Drielakermoor . Nochzuverm. 8 Sch --S.

Ackerland u. umständehalber eine Wohnung
mit Land nach Belieben.

Gerhard Wiechmamr.

^ M-sZ- ^

896k8 ?l u.
4 Lstusnclipioms , 9 golcksns Mäsiüsn

>vsräer> Mi' von äsr
psi . .

LiSWW.GP'
als sllsiniZ troii ^sssioriisi'tsi» §s.bi'1bLntsii LOAskorOAt.

LriDL'lLKNMit vsL'LÄzxüsIrs LsÄLrrLL'sr' !

.'M

UMsrseviolit Zsrlxvt viiLini Lsinsn Lovwsiss s.nk, Msssrs Z1s,tts SchioUt gut MlsMA -siiä , soroit
vlsibt äsr Lü -rpsr ststs trooksn . OssMctssto , äg.ii.srLLttS8ts mrU bilÜFsts Hiitorklsiäei '

, ü1?sn
iris riiiä gsIi ' Sii vsiiL ^VkiseLsii iiiclii oiii . Lsins Imprüg -QisrurlZ äoroli küiistliolis Mttsl.

Z Misrlvr -1« 8,'D Kur rLÜv » AL-Ä88 « L'SM ElrttLLL . Di-osoLürs u . t?i-ois1istö Arktis u . Ü-Lvlio.

A MvLorL 'tzL« i» OISv«kr«vs : >V. Vsbsr , LsLKSstr. 86 ; in SrsLv : 1. 8t. » . »ot?«sv». ß

— MWKÄA

(7f 6 VVUZeIl 6!16 GMGL -I>su88lwfil6ll , 2sefis MKL'U-MStZLA)
WZLL« rM»l>fU88lvOlll6Q , OrÖ8S6 I , II Mlä III,
^ SZSMLLG ^.« LlALLGM«
4 .MMN §LDLt-- Uusslrofilöv,
I für Mllregulieröfsn und Kochherde,rr

G
r»
«»

«
r»

L»

desto , !»LS? SL'L»r «bLv Sorten,
lietert

Größe ! II „ Dauerlrrennsr,
l m » « ncks-Oefen und anderekleine Dauerbrenner,

Zedroek . SLMsNlLDZLK,
l I für CsnLLKlhsizrmgen,

Größe l II „ AüllreMÜieröfe» und Kochherde,
> III ., Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,

MNWMGZLG8LG§
Nr 'TMGZLGZLK,
rlioiniselie IDe- L°LÄ6 ^8, IrodledNliöliä,

Marke

dueköiis MBtGL -LsrL-NGZ ^ UVLlBM (äunstü -eie W! NttLGLsL « N)
Alles nur beste Sorten, empfiehlt

VZM M«K»Ss«WA
GoLtschstv . S . _

W. L LrsM , kL«8,
W Zros . 8llM6NlillNrl ! g . en ästail.

unter Kontrolle 6 . OIcksnd . lianävvirtsed .-Oes

Allskübrl . prgigvsreeiobn. über alle Arle»
Ickee - u . Krssssst , üder Lemües - u . LIumsn-
ssmen, über t.upinsn , ZersllsIIa, Vtieksn sto.sto.
sul get!, Verisngen sofort postfrsi.

IsssNi - i- LÄss»
MS ^ubokSrlbsila
Usksrs L-Lvrm dMs

unä sskr xut.
Orosser LaialoF

Kraiis unä kranoo.

fsbrraci -Vsessnäbsus
Ite°iswv «» iu Tinkrsvk'

trotze Nuswahl

aller Arten Luxuswagen,
auch se genannte Rennwagen , eigenes Fabrikat mit Patentachsen, Stuhl für 2 Personen.

Einige gebrauchte, sehr gut erhaltene Wagen.

W . Lühe, MmlsMik.
Wegen gänzlicher Mnfgabe des Geschäfts bsrkKnfs , nm zn

ränv ssn, zn jedem nur annehmbaren Preise : mehrere Wnsch-
garrriLnren , VsriiSsws , Lische , Spiegel nnd Lrumsanx , Bnffetts,
Sosms, Rohrftnhls , Serviertische, LutherSrsche, ELKKsren,
StaMleien , SchanksMMe , Portieren , Weider- n. Knchenschränke,
Wa ' Mische , BeMellsmmL n. ohne Matratze , Handinchstander nsw.

Gekaufte Sachen können event. bis zur Abnahme auf Lager bleiben.

Wr « A DnvenVack , HeiSigLUgei ststr . 25 .
"̂

B/Äche wird sauber gewaschen und gerollt?̂ Ümzugsh. gänzl. Ausverk. v . Blumenpflanzen:
40 C -Lück . 3l F . . Näh . , 1 . Ebnernstr. 36 . IStiefniütterchen ^Dtzd . 15, 20 .4-, Knegerstr. L.

astzoH ^nrA
„

' l" LZ 'glktz hnH wv rspnF astisE
'ÄSlroH OMA -uzqa.zcu

usgsbZö ; tzrm oustnWsqrZqslFZ Hnv) uuvx
NvgM rsjMApWvhtzo .rG quij ßsjsiE

»guspsmHzmsa gun öiflm; 's- OL '<?N KU«
chs ! p ? loz ß- 08 i 'qjK achnfl ssgvU
wusxsmtzjuizr qun Lrflvr; Htz an» 'qjK
chsl ^ OS ^ 1 'ÄL rZMst ZsWU

rnstzSMy mv hmmgZG
mr tzuu nstzstzvH ;;s?ron uw ashvq huuvrg
-Zö LunauüaN asiOn

'
su msuusrrZ jnuz 'SsUvz?

-hast ?
'M -nuumqZö -M 1

Mänrnnngs-
Ausverkanf

wegen Umbau und Ver¬
größerung des Ladens.
Kinderwagen v . 10 ^ au,
Puppenwagen v . 2 ^ au,

Lehnstühle v . 5 -/L an , Wasch- u . Reise-
Wrbe in 12 Größen , alle nur möglichen
Korbe. KmderbeLGellsn , Matten,
Besen, Würsten und Stnhlflechtrohr.

Fr . Lehmann,
Gastftraste LK.

Wer sein Vieh lieb hat, es frisch , in
gutem Zustande nnd frei von Ungeziefer
halten will, muß stets vorrätig haben:
v. llobbas landfvirtschaftl. Präparate in
Paketen L 50 H und 1 ^ und Viehwaschessenz
in Dosen ä 1,50 und 1 Alleinverkauf bei:
Sörksrck krsmsi-, Drogerie, Oldenhurai ./Gr .

L - . D8AKZLX.

Nstsl ? - « . LLAMLA«l»AlL - 8ts «rVv! k
H für Lsiiörcksn , Lksedsfis u . Vsuöins. s
8 H
Z für a!!s Kssciiüftsrvsigs. I

Fmedmchsfehn.
Backtorf bester OnaNä^
trocken im Schrrppen lagernd , empfiehlt

iriede, Wirt.

Selbstversertigte Möbel
keine Fabrikware, empfiehlt zu den billigsten,
Preisen

. Friede . Meiners , Möbeltischlerei,.
Wilhelmstraße. 5..



k
'
. LleKI » « r « It,

Hofknustfärbcrci, Waschanstalt , chemische Wasche.
Z» Lr « L»« » KM Kerlw .»Geschäfts - Eröffnung.

Mit dem heutigen Tage eröffnet - ich hier
am Platze ein

Fuhrgeschäft
und bitte bei Bedarf mein Unternehmen
geneigtest unterstützen zu wollen . Prompte
reelle Bedienung . Solide Preise.

_ hochachtungsvoll
H ^ ZZZLGZSM M,NM,

Artillsrieweg 8.

Im Interesse
"

des Publikums beehren wir
uns mitzuteilen , daß in Oldenburg nur das
von der Firma

MMbur -
gkn Zroifabs '

ik,

Lai ' ! fi8vkd66k.

hergestellte Tropoa - Brot unter unfern
Kontrolle steht und mit unjcrer Genehmigung
verkauft wird.

Denjenigen Bäckermeistern gegenüber , die sich
erdreisteu . unseren Namen ohne unsere Er¬
laubnis für ihre eignen Zweck - zu verwerten,
werden wir unseren guten Ruf zu wahren
wissen.

Mühlheim a . Nbein , 5 . April 1899.

Iropon - 6 . m . b.
Mnklags . 6ti . kfinkisr.

DerGenera ! vertreter : 6 . !. inn6MLnn

Zu kaufen gesucht eine ge¬
brauchte aber gut erhaltene

Hobelbank,
wenn WöMch mit nötigen
Tischlerwerkzeug.

G . Weyer,
Glasformeu -Fabrik,

Ostern bürg.
Oldenburg . Zu verkaufen eine

fast neue elegant;
Ladeneinrichtung

für Kolonial- od. Delikatch
Warengeschäft.

E Memmen , Auktionator,

_ Tbeatettvall 9.

Osternburg . Hochstamm . Rosen , edi
Sorten , habe preiswert abzugeben.

H . Pötter , Hermannstr . 4.

Wohnungen.
Zu vermieten separate Oberwohmmg,

1 Stube , 2 Kammern , Küche usw . Mielprei-
135 _ Philoio phenweg 5.

Zu vermieten eine ger . Obertvohnnng,
Stube , 2 Kammern , Küche , Keller und Boden

raum . Näheres

_ Osternburg , (Noppen bürg mir , 62a.
^

Drieiäkermoor . Zu vermieken eine klein»

Wohuuag . Joh . Mumme.

Zn verm . z . 1 . Mal
"

l kt . Oveuv ., p . sü>
e. ewz . Frau . Näheres Kurwicki

' tr . 3 oben.

s

«r Ndl) cv6 cÄ'-»2
H2 «4-,
-L-l 2

F«

^
s

-2 ^

D^ - Wo !ikfsktt8 - !. ottsnslZguiLvhkn 8Liiub5gsbisis - M!

LÄLgM -livttNrW

a)
2
L>ors

16870 ^ tz1Z§ tzikvZUQ6 iiu VetraZs von

^ Z7Z V8S
WÄ 888

2s - 1 ^0088 ^2 ^ 22
korto n. I-istk 30 8k. nieiir , sinxk . u . vsrs.
c»uoll untsr Naedrig .drLS, ä . Oonvral - Vodil

?,Ui! . kMZ !6pA66.
osnkgssoliäkt , Vorüir, kreiteste . S.

tiae KsIÄ -Lewinns » oNns /tkrug.
LülWOW - IVWWM
1 -» ZWW - ZWWM
Lä ZWW - WKW .̂
1 -̂ LWW - LZKM .̂
W1OWG-
4L ZWO-

1OM - L WM ^ .
L ZW - AWW^

1ZA IW - LZWOM
GOG ^ ZK- MOOO^

1Z8W ZMWG .̂>s

D M . Dreiser , Osternburg.
M Am Sonntag , den S . April:

Kleiner Ball . "ZW

Krieger - Verein
Oldenburg,

Westen der Landgemeinde.

Zur Abschiedsseier des Kameraden

Vereinsvorjitzenden am Sonntag , den
1 « . April d . I . :

bei D . Schmidt in Peterssehn.
Abholung der Fahne nachm . 6 Uhr.
Es ladet ein

_ Der Borstand.

an bester Lage
250 P - u.

Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1

Möbliertes Zimmer >sr
Vereins - und Vergnügungs-

Anzeigen.

„Zm fröhlich. Wiederkunft"
(früder Zoologischer Girrten ) .

Sonntag , den 9 . d . Bk . :

* Großer Bull . *
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schundt^

Bürgers !
', lder

ist billig zu vermieten . 2 . Ebnernfir . 1.

VukKuzeu und Stellengesuche.
Gesucht lüchtiae Maurer bei hohem Lohn.

C . Wicke , Maurermeister,

_ Lehe.
Gristede b . Wiefelsteve . Gesucht auf so-

ort ein Geselle ans dauernde Arbeit.

_ I . Sieftediers , Schmiedemeister.
Gesucht aus sofort 2 tückt . Schuhmachsr-

zeselleu . H . Stolz , Sckmhmacher,

_ Rastede.
Gesucht auf fosorr

8 —K MsINvev
, egen hohen Stundenlohn . Dauernde Beschäftig.

Westerstede . Kord . 2iss k, Ma urermi ' tr.

Gesuchtzum 1. Mat
- in ordentliches sauberes

Dienstmädchen

^ l' ikgSl
' - Ullk ! l( AMpf-

gKNü88KN
- VvN6iN

kA8tk6s.

Am Sonntag , den s . d . Mts ., abends
VVs Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet

_ Der Vorstand.

Zvischenahlln
^ ^ Krieger -Verein.

Die nächste
^ « L'8 « rrim,I NR, A

findet nur Sonntag , den S . April d . I . ,
nachm . 4 Uhr , in Rabben Wirtshause
zn Aschhauserfeld statt.

Abmarsch vom Vereinslokale ans um
3 Uhr nachmittags.

Um zahlreiches Erscheinen wird
dringend gebeten.

D er Vorst and.

Verein „Barbara"
( ehemalige Artilleristen ) .

Znv Feier des I . Stiftungsfestes

uit gnteu Zeuguiffen.
Steinweg S44

Zu vermieten e. Ichöne fr . Stube , Kammer,
Küwe und Zubehö r . Domierschweerstr . 57.
"

Osternburg .
"
Zn vermieten zu Mm

d . Js . in Koop ' s Hanse zu Tweelbäke

zwei gute Oberwohumigen riebst Älckeriand.
A . Bisch o fs, A »kt.

Osternburg . Zn vermieten zu Lta,
d Js . zwei Arbeiterwohmmgen nebs-
Gartenland . Kirchyoiftr . 2 dierselbn.

A . Bischofs , Aukt.

Zu verm . in Eversten z . 1 . Mul iompiel

Wohnung mit 2 Vs S .- S . gut . Gartenl . Zi
er,c . bei H . Wettert , Clovvenburgers tr . 10 1

Zu verinT
'
zum l . Nov . e. OberwohttNNg,

enth . 7 Zimmer , nebst Küche , Speiset . , Kelle»

und Boven . Preis 550 Auf gleich eil

fein möbl . Ziimner nebst Kammer.

Off , un ter 0 . 6 . ^ 3 an die E xp , d . Bl.

Zn vermitten
Laden mit Keller fin

ilchtiM SchlosserT
finden sofort dauernde und lohnende
Beschäftigung.

Julius Telge,
Maschinenfabrik , Kesselschmiede

und S chiffsbausnstalt. _
Gesucht auf joiort oder

W . Traut , Bäcker . ,

MKrieger -Berein.
Am Sonntag , dem 9 . April,

abends 7 IM:

Bersammlrmg
im Vereinslokal.

Um zahlreiche Beteiligung wird .gebeten.
Der Vorstand.

am Sonntag , den S . April , abends
8 Uhr , im Hotel „ Kaiserhof ."

Einführungen gestattet und find
Damen - und Herrenkarten beim Kam.
Haake, Bahnhvfsftr . , z « haben.

Der Vorstand.

Verein

Edewecht.
Am Sonntag , den 9 . April d. I ., nachm,

präzise 4 Uhr:

Beginn des Schießens.
Der Vorstand.

Osternburg.
Nai ein Knecht.

E . Memmen , Aukt.

Gesucht e . Stnndenmädch . u . e. kt . Knecht
ins Mai . H . Fock e , Do nn erschweerstr 57 .

Gesucht aus gleich ein Gchnhmacher-
gesslle auf dauernde Arbeit.

_ _ Ad . Meyer , Bergstr.
Tweelbäke . Gejucht am Mai ein Groß-

knech t aegen hohen L ohn . N . Dählmann.

Zum 1 . Atai ein ft Mädchen aus guter
Familie gesucht , schl. um jchl . , bei Familien-
nii

'
chluß . N äheres in der Ex ped . d . Bl.

Westerstede . Gesucht aut sofort ein
lüchtiger , solider Schlnredegeselle.

Spi lle , Schmiedemstr.

Aus sos. ein kt . Mädchen bei Kindern für
en Nachmittags_ Kurwickstraße 3 oben.

Lehmden bei Hahn . Gesucht zu Mai ein
Geselle sür meine Schwarzbrotbäckerei.

Fr . Etters.

Gesucht auf fof. ein tüchtiger

Modelltischler
gegen hohen Lohn n . dauernde
'
Arbeit. Wo ? sagt die EMd.
d . Blattes.

Edewecht.
Nadsahrer - Verein

,Fökp gvocl ".
Am Sonntag , den S . d. Mts ., , abends

8 Uhr:
' Moiintsversamiül« nq
m Vereinslokale ( Gehrels ' Gastboii).

Der V o > stand. L

Gewerbe- u . Haubclsv crci«
in Oldenbnrg.

In der am Sonnabend , den 8 . April
L8SA , abends 8 Vs Uhr , im Saale der Union"
stattfindenden Veisammlung des Ä Olden¬
burger Schutzvereins für Hand « l und
Gewerbe wird Herr RechtsanwaltA . l3 .!lobs6N
aus Hamburg einen Vortrag über Groß¬
bazare , Filialgeschäfte , Konsum - und B -dimten-
vereine halten , wozu auch unsere Vereinsmit¬
glieder emgeladen sind.

Der Vorstand.
Der Vorsitzende . Der Sekretär.

H . Gromberg . H . G . Müll ier.

Oldenburger
Verein.

Am Sonntag , den S . d . Mts . :

Zammerkaffee
bei Rohr in Wechloy.

Versammlung nachmittags präzise 3 Vs Uh » i
bei der Siegessäule am Haarenthor.

Die Direktioi vi.

Klub „Einigkeit"
Osternburg.

Sonntag , den S . April S8SS;

Osterball
in Beckers Etablissement , Osternburg.

Anfang 6 Uhr . D . B.

Marine -Verein.
Sonnabend , den8 . d . M ., abends 8 Vs Uhr:

Monatsversammlnug
im „ Kaiserhof " (Klubzimmer ).

Aufnahme , Beitragshebung , Vereins«
abzeichen , Mitteilung über die Verhältnisse
der L -terbekasse , Verschiedenes.

Sämtliche Mitglieder , sowie alle ehemaligen
Marinesoldaten sind freundlichst eingeladen.

_ _ Der Vorstand .

Oldenburg. Beamtenverein.
Mittwoch , den IS . April , abends

8 Uhr , im großen Saale der „ Union " ;

Vortrag
des Herrn Oberfinanzrat Bucholtz . Themar
„ In Egyptens Hauptstadt .

"

Lichtbilder dazu durch Herrn Wempe.
Außerdem Gesang -, Cello - u . Klavier-

Vorträge der Herren A . Stamm er , F
Hildebrandt und F . von Lindern.

Programme , die zum Eintritt berechtigen,
für Vereinsmitglieder und deren Angehörige
L 20 H durch den Vorstand und die Ver¬
trauensmänner , sowie abends an der Kasse.

_ Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton vr . Ed . Höber, für den lokalen Teil : W . Ehlers, sür den Inseratenteil : P . Radomsky. Not - ztionsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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